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Die bayrische Uegenlschatlsfrage.
Am 1. Januar 19®6 werden hundert Jahre verflossen

m,  seit der Kurfürst Maximilian Josephe von Bayern
en Königsütel annahm und Bayern dadurch zum

Königreich erhoben iwurde. Bekanntlich ist in Bayern
Mgeregt worden, diese Hundertjahrfeier der Erhebung
hqems zum Königreich dadurch zu begehen, daß der
lrinzregent Luitpold, der für den geisteskranken König

die Regentschaft führt , den Königstitel aitnimmr
damit dgs Ende der Regentschaft herbeigeführt wird,

ie ja unleugbar mancherlei Mißstände mit sich gebracht
Hut. Man kann im Zweifel darüber sein, ob gerade die
m 1. Januar 1806 erfolgte Erhebung Bayerns zum
imigreich den geeigneten Anlaß für eine solche, durch

eine praktische Tat von weitgehender politischer Be-
«utung gekrönte Erinnerungsseier bietet. Ist doch die
iriimerung an jene Zeit tiefster Erniedrigung der
deutschen Staaten weder für Bayern , noch für irgend
einen der deutschen Stämme eine sonderlich erhebende,
in halbes Jahr nach der Erhebung Bayerns zum

Königreich wurde es, ani 12. Juli 1806, durch Napoleon
lezdnmgeu, dem Rheinbünde beizutreten und damit dem
i'Mzösisch-en Kaiser im Kriegsfall ein Kontingent von

30 000 Mann zu stellen . Und diese Verpflichtung wurde
»ur zu bald in die praktische Tat umgesetzt, denn noch in.
demselben Jahre fochten die bayerischen Truppen unter
französischem Kommando gegen Preußen , welches dem
kanzösischen Eroberer unterlag.
.Sind somit wohl die Zweifel gerechtfertigt, ob jene

«t, an die jeder gute Deutsche nur mit schmerzlichen
Whlen zurückdenken kann, sich zu einer glänzenden

himierungsfeier eignet, so ist andererseits die Frage
Mer Änderung des heutigen Regentschastsverhältnisses
ui Bayern wohl der Erörterung wert, denn es ist nicht
»leugnen, daß die Regentschaft, wie jedes Interregnum,
Mmancherlei Schwierigkeiten geführt hat und noch führt.
Diese Schwierigkeiten liegen vor allem in der viel ange¬

fochtenen Bestimmung der bayerischen Verfassung, wonach
das Staatsgrundgesetz während der Dauer der Reichs¬
verwesung nicht geändert werden darf . Aber auch in die
Beziehungen Bayerns zum Reiche spielt die Regentschaft
hinein, denn es gilt bekanntlich als strittige Frage , ob
Bayern an Bundesratsbeschlüssen, die eine Verfassungs¬
änderung betreffen, teilnehmen kann, so lange in Bayern
kein disposittonssähi'ger König ist.

Der derzeitige „regierende" König Otto, der am
27. Oktober 1848 als Sohn des Königs Maximilian II.
geboren ist und seinem Bruder Ludwig II . am 13. Juni
1886 auf dem Throne folgte, war bekanntlich schon da¬
mals geisteskrank. Die -Erinnerung an die tragischen
Ereignisse des Jahres 1886 dürften in der heute leben¬
den Generation noch überwiegend lebendig sein. Tie un¬
geheuere Schuldenlast, die König Ludwig II . angehLuft
hatte, und seine vielerlei absonderlichen und unerklärlichen
Handlungen führten zu einer Untersuchung des Geistes¬
zustandes Ludwigs II .. der durch das Gutachten des
Obermedizinalrates Gudden für geisteskrank erklärt
wurde. Daraufhin beschloß der Ministerrat am 7. Jum
1886 die Einsetzung einer Reichsverweserschaft, die dem
Prinzen Luitpold als dem nächsten Agnaten übertragen
wurde, da der Bruder Ludwigs II ., Prinz Otto , seit dem
Jahre 1876 ebenfalls in Geisteskrankheit verfallen war.
König Ludwig wurde nach Schloß Berg gebracht, wo er
bekanntlich schon am 13. Juni 1886 im Starnberger See
zu'sammen mit Gudden den Tod fand.

Prinz Luitpold, der -gleich Maximilian II . ein Sohn
König Ludwigs I ., also der Oheim des jetzigen Königs
Otto ist, hat für diesen, der schon damals als unheilbar
geisteskrank galt, -von vornherein die Regentschaft geftihrt.
Es ist bekannt, daß an eine Besserung in dem Befinden
des geisteskranken Königs nicht zu denken und daß dieser
vielmehr dem schwersten, unheilbaren Irrsinn verfallen
ist. Angesichts dieser Erkenntnis ist wiederholt angeregt
worden, diesem Jnterimszustande ein Ende zu machen,
aber der Prinzregent Luitpold, -der sich ja auch von jeher
gesträubt hat, die volle Zivilliste des Königs in Anspruch
zu nehmen und es einem regierenden Fürsten an Glanz
und Aufwand gleichzutun, hat sich bisher stets geweigert,
auch nur in die Erörterung der Frage , ob er die Konigs-
krone annehmen wolle, einzutreten. Jetzt , wo der Prinz¬
regent, der am 12. März 1821 geboren ist, im Alter von
83 Jahren steht, wird er schwerlich daran denken, mit
seiner Person Pläne in Zusammenhang zu bringen , die
am 1. Januar 1906 zur Ausführung gebracht -werden
sollen!

So lange Prinz Luitpold lebt, ist daher an die Ände¬
rung des Regentschastsverhältnissesin Bayern schwerlich
zu denken. Dagegen ist anzunehmen, daß diese Frage in
dem von der überwiegenden Mehrheit des bayerischen
Volkes -gewünschten Sinne gelöst werden wird , wenn
einmal der Prinzregent das Zeitliche segnet. In seinem
ältesten Sohne (der -geisteskranke König Otto ist unver¬
mählt), dem am 7. Januar 1845 geborenen Prinzen
Ludwig, werden dann die Bayern ihren neuen König be¬
grüßen.

Zur inneren Lage.
Die Mehrheit der Kanalkommission des Abgeordneten-

Hauses, die mit ihrem künftigen Beschluß über den Rhein-
Hannover-Kanal nicht bloß das Schicksal dieser Wasser¬
straße, sondern auch das des „Reichskanzlers" und der
-ganzen gegenwärtigen Regierung in ihrer Hand hält , hat
es ganz geschickt eingerichtet. Bis zum Oktober bleiben
die Arbeiten der Kommission vertagt , und aus der Gene¬
raldebatte über das Hauptstück der Kanalvorlagen weiß
Graf Bülow nunmehr , was er zu tun hat, um diesen
Rhein-H-annov-er-Kanal durchgesetzt zu sehen, und was
ihn erwartet, wenn er die verlangte Gegenleistung eben
nicht leisten kann. Zwischen Hoffen und Harren wird die
Regierung denn also Monate laug schweben müssen; sie
hat Zeit, die Vorbedingung für die Verwirklichung der
Kanalpläne zu schaffen, sie braucht nur eine Kleinigkeit
fertigzubringen, nämlich Handelsverträge mit agrarischer
Grundtendenz, und dann ist ihr die westliche Sackgasse,
zu der der einstmalige Traum des Mittellandkanals zu-
sammenschrumpsen dürfte , sicher. Man kann nur wieder¬
holen: die Lage ist derart vereinfacht, daß sie zwar nun¬
mehr auf das Moment der früheren dramatischen Span¬
nung zu verzichten hat , dafür aber nicht angenehmer ge-
worden ist. Die Konservativen, die neuerdings ganz
merkwürdige Sympathien für den Rhein-Hannover-Kanal
zu entwickeln -beginnen, scheinen unter der Hand eine
Sicherheit gewonnen zu haben, deren bisheriges Fehlen
sie so verdrießlich und mißtrauisch gegen den Reichs¬
kanzler gemacht hatte . Es scheint, als ob-sie auch für den
Fall des Nichtzustandekommensvon ihnen günsügen Han¬
delsverträgen beruhigt worden -sind-, als ob sie die Ge¬
wißheit erlangt hätten, im Falle des Scheiterns der ein-
geleiteten Verhandlungen werde zur Kündigung der be¬
stehenden Verträge geschritten werden. Nichts könnte
chnen willkommener sein, sie würden alsdann doppelt und
dreifach das erhalten , was ihnen etwaige Handelsver¬
träge auf Grundlage der Getreiöemindestzölle bringen
könnten. Jedenfalls will es beachtet sein, daß der vor
einigen Wochen noch so lebhaft geführte Kampf des Ost-
elbiertums gegen den Grafen Bülow völlig eingestellt
worden ist. Nicht aus einer Laune war er begonnen
worden, nicht aus einer Laune hat er aufgehört , sondern
offenbar sollten jene Angriffe den Reichskanzler und
Ministerpräsidenten einschüchtern, was denn auch-, wie
man sieht, geschehen ist. Handelsverträge , die den Kon¬
servativen behagen werden, und auf der anderen Seite
das geringfügige Zugeständnis , den Rhein-Hannover-
Kanal zu bewilligen, das wird denn also ein abgerundetes
Bild ergeben. Auf alle Fälle ist Konservativ jetzt Trumpf,

Eine Eherechtsfrage.
Können die Angehörigen eines fremden Staats in

Deutschland nach unserm Eherecht geschieden werden,
wenn das Eherecht ihres Heimatlandes keine Scheidung
im Sinne des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs kennt?,
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Die Sahvt ums Gluck.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(24. Fortsetzung.)
Hans Donat hatte all seinen Groll auf Marion ver-

W n. Es war ihm so seltsam warm und weich ums
Mz geworden. Die Begegnung mit Marions Kindern,

kindlich süße Ton des naiven Märchens hatten edlere
Mangen in seiner Brust geweckt, und es zwang ihn, als
Motte die kleine Erzählung beendet hatte , mit ihr über

Meau-Lanney zu reden — und über ihre Eltern , über
^ Heimat.
> »Ich habe mich hier niemals heimisch gefühlt " , gestand
M Liselotte dabei. „Wären die Kinder nicht gewesen,
»>hÄte tch's sicher nicht so lange ausgehalten ."

»und nun ist es bestimmt, daß Sie reisen?"
. « re sann trübe vor sich hin. „Mir ist so bang gewor-
gj!p Das Schweigen von Mama beängstigt mich."

, "Thr Herr Vater hat sich das Unglück damals also
™r ä« Herzen genommen?"

es hat ihn geradezu gebrochen," Und traurig
njjj fjj hinzu: „Er wird sich auch nicht wieder davon er-

Ekkern haben ihre Enkelkinder noch gar nicht

schüttelte den Kopf. „Marions Verhältnisse
Mrher die Reise nicht, und nun . . Sie b

|klchr gleich darauf hastig fort : „Ich möchte sie
ojtart gleich mitnehmen, Mutter schrieb noch neulich,

jẑ blne so große Freude für sie und Vater , wenn n
E Kinder brächte. Vielleicht inuß man sich doch

^ *1! damit es nicht zu spät ist."
jchxHsollten  sich nicht so schwerm Gedanken hm-

nein, Sie haben recht: an einem Ballabend !"

er-
Sie brach

am
es

wenn man

Sie fuhr sich leicht über die Augen, dann sagte sie: „Aber
Sie dürfen sich wirklich nicht so lange der Gesellschaft ent¬
ziehen. Herr Leutnant ."

„Mich vermißt niemand", sagte er. „Und hier —
fühle ich mich so geborgen."

Es trat eine kleine Pause ein ; jedes hing seinen Ge¬
danken nach.

Raoul hatte sich müde in die Stuhlecke zurückgelohnt,
aber Edith war noch immer munter . Mit ihrem kleinen
Händchen tätschelte sie schmeichelnd Liselottens Wangen.

„Nun, hast du noch einen Wunsch, du Kleine?" fragte
Donat lächelnd das Kind.

„O von, Tante Lotti wird noch einmal zählen."
„Was denn erzählen?"
„Meckzieglein zählen."
Sie lachten herzlich auf .' Das Kind konnte die „schöne"

Geschichte dreimal irnd noch öfter hintereinander hören,
ohne daß sein Interesse daran erlahmte.

Liselotte beschwichtigte Edith , indem sie sie auf ihren
Küien reiten ließ. Dann rutschte die Kleine aber hinunter,
um ihre Puppen zu holen, die an dem Vergnügen teil-
nehmen sollten.

„Haben Sie denn schon einen neuen Entschluß gefaßt,
Herr Leutnant ?" fragte sie, während- das Kind in seiner
Spielecke herumkramte.

Er -antwortete nicht gleich. Eine gewisse Bitterkeit
stieg wieder in ihm empor. Er mußte daran denken, wie
auffällig Marion ihn seit gestern Abend zurücksetzte Und
ihretwegen allein hatte er doch-den entscheidenden Schritt
gewagt.

Etwas zögernd berichtete er ihr endlich.
Sie schrak zusammen.
„Es scheint Sie nicht zu freuen ?" fragte er.
„Ich weiß nicht, ob es zu Ihrem - Glück ausschlagen

wird."
„Setzen Sie so wenig Vertrauen in mein Können?"
„O ich -weiß, daß Sie überall Ihren Wea machen

werden, daß Sie in jedem Beruf Ihre Pflicht erfüllen
werden — ja noch mehr als das — aber daß Sie sich so
mit einem Schlag von der Heimat trennen können . .

„Sie leiden wohl viel an Heimweh, Fräulein Lise¬
lotte?" fragte er, seinen Ton etwas dämpfend.

Sie wehrte ihm scheu ab : „Bitte , bitte, sprechen Sie
nicht darüber !"

Ihr seltsam wunder Ton drang ihm ins Herz. Er
hätte ihr nun so -gern etwas recht Liebes gesagt.

Wer die kleine Edith ließ ihn nicht zu Worte kam»
men. Sie bestand darauf , daß die Tante ihr das Ge-
schichtchen noch einmal erzählte.

. Offenbar war das Kind schon übermüdet und über«
reizt. Die Unruhe im Hause hatte es nervös gemacht.

Er -erhob sich, um zu -gehen.
„Ich glaube selbst nicht, daß ich hier in Frankreich

für immer bleiben werde", sagte er nachdenklich. „Es ist
uns T-entschen doch zu vieles fremd hier. In allem, in
den Sitten und Gebräuchen — und den Menschen." Er
schüttelte die Bewegung, die ihn übermannen wollte, von
sich ab. „Vielleicht sehen wir uns nicht mehr, bevor Sie
reisen, Fräulein Liselotte : ich wünsche Ihnen also jetzt
schon das Beste. Auch für die Gesundheit Ihres Herm
Vaters . — Wenn Sie nach Hause kommen, dann . . .
Er brach plötzlich, ganz unvermittelt ab. Es war ihm
unmöglich, ihre Eltern grüßen zu lassen, wie er's ur¬
sprünglich gewollt hatte . Er fühlte sich dazu im Gedankev
an Marion nicht mehr berechtigt.

Das Geplauder der kleinen Edith verhütete eine Der.
legenheitspanse. Er nickte den Kindern flüchtig zu und,
ging. —

Draußen auf dem Korridor hielt er für v!.ien Augen-
blick inne. Er faßte es nicht, daß -er deir Mut gehabt
hatte, den Kindern — Marions Kindern — so frank und
frei ins Gesicht zu sehen. Er schämte sich vor Liselotte,
die in ihrer Reinheit wohl keine Ahnung davon hatte'
welche Leidenschaft ihn an die schöne, strahlende, leichb
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Die sowohl grundsätzlich wie praktisch gleicherweise wich¬
tige Frage ist vom Reichsgericht in zwei bemerkenswerten
-Urteilen ganz verschieden beantwortet worden. Es han¬
delt sich beidemale um Nechtsfälle, die von österreichischen
Ehegatten hier anhängig gemacht worden waren. Das
Bürgerliche Gesetzbuch kennt keine dauernde Trennung
von Tisch und Beit . Trotzdem entschied der vierte Zivil¬
senat des Reichsgerichts, daß diese Trennung von Tisch
und B-ett Platz zu greifen habe. Nunmehr aber hat das
Reichsgericht in einerPlenarsttzung über einen zweiten Fall
ganz anders geurteilt . (Das Nähere berichtet unter Bei¬
fügung einiger kritischer Randglossen Prost Gareis in
der „Deutschen Juristen -Zeitung ".) Die Frau eines in
Leipzig wohnenden österreichischen Untertans hatte gegen
diesen auf Ehescheidung wegen Ehebruchs geklagt. Das
österreichische Recht kennt aber wegen Ehebruchs nur die
Trennung von Tisch und Bett . Der sechste Zivilsenat -des
Reichsgerichts, der sich der vorhin mitgeteilten Urteils¬
fällung des vierteil Zivilsenats nicht anzuschließen ver¬
mochte, brachte die Sache, wie erwähnt, vor das Plenum,
und dieses hatte die Frage zu beantworten : „Kann von
deutschen Gerichten in einem Ehepro-zeß uiiter Eheleuten
fremder Staatsangehörigkeit auf beständige Trennung
von Tisch und Bett erkannt werden, wenn nach deutschem
Recht die Scheidung der Ehe gerechtfertigt, nach dem
heimischen Recht der Eheleute aber nur beständige Tren¬
nung von Tisch -lind Bett zulässig sein würde?" Das
Plenum h-at diese Frage verneint.  Somit liegt der
ungewöhnliche Fall vor, daß ein österreichisches Ehepaar,
das in der Heimat nie geschieden worden wäre, bei uns
doch geschieden worden ist.

Der russisch-japanische Krieg.
Knropatkin.

wb . London , 28. Juni . Das Bureau Reuter meldet
ans Liaujang  vom 28. Juni , daß Knropatkin nun¬
mehr persönlich die Führung der Armee übernommen
habe.

Borpostcngesecht.
bä . London , 23. Juni . Aus F ö n -g h w a n g ts chü n

n>-eldet der Korrespondent des „Daily Chronic -le" vom
21. Juni : Die vorrückenden Russen kamen gestern mit
der ersten japanischen Armee in -Fühlung . Ein starkes,
mit Artillerie versehenes russisches Korps griff ein kleines
japanisches D-etachement bei H-fuehlitien , 15 Meilen nord¬
westlich von Fönghwangtschön , an . Die Japaner mußten
der Ikbermacht weichen un-d -gingen zurück. Weitere
Kämpfe werden erwartet . Dagegen -erhält sich hier das
-Gerücht, daß die Japaner in d-er Nähe von Haitscheng in
einer zweistündigen Schlacht mit schweren Opfern fochten.

Russische Rapporte.
wb . Petersburg , 28. Juni . Ein Telegramm des

Generaladjutanten Kuropatkin an den Kaiser vom
22. Juni besagt , die Vorpostenlinie des Gegners erstreckte
sich vom 19. bis 20. Juni südlich von Senitschen von der
Küste bis zu -einer schwer passierbaren gebirgigen -Gegend
an der Eisenbahnlinie . Die Vorpostenlinie besteht aus
dichten Kavallerieabteilungen und Jnfanteriefeldwachen.
Die Pässe im Osten der Eisenbahn werden vom -Gegner
ebensalls sorgsam bewacht . A-m 20. Juni wurde um 5 Uhr
nachmittags bemerkt , daß starke feindliche Kavallerie - und
Infanterie -Patrouillen , sowie Infanterie und Kavallerie
vvrrücktcn . Wir hatten in den Scharmützeln keine Ver¬
luste . Auf japanischer Seite wurden mehrere Mann ge¬
tötet und verwundet . Ferner ist eine Vermehrung der
japanischen Streitkräste im Süden von -Wannianpudsa
fcstgestcllt worden . Bei Hathab -ei auf -dem Wege von
Ssiuj -an nach Tantschi werden Befestigungen aufgeführt.
Auf der von S -siujan nach Kaitschou führenden Straße
besetzte die -Vorhut des -Gegners cuu 20. Juni auf der
nördlichen Straße den Patz Pandsioen und Pantschan,

15 Werst östlich von Siahotsam , und auf der südlichen
Straße den Tschaponliupaß , 12 Werst südlich von Si ..-
ho tan.

wb . Petersburg , 28. Juni . Ein weiteres Telegramm
Knropatkins an den Kaiser vom 22. Juni meldet : Die
japanische Armee , die von Kintschvu vorrückt , setzte ihren
Vormarsch nach Norden allmählich fort . Die Armee Ku-
rokis -habe ihren Vormarsch von Ssiujan eingestellt , an¬
scheinend um die Vorhutabteilungen der beiden Armeen
in eine Linie zu bringen . Die vorrückenden Streitkräfte
der feindlichen VorhU-t betragen in der Umgegend von
S -siujan ungefähr eine Division -mit mehreren Eskadrons,
und im Süden 9 Eskadrons , die durch zahlreiche Infan¬
teriekolonnen verstärkt werten . Östlich -S -aimatsi er¬
richten die Japaner auf dem Wege nach -Kuan 'diansian
Befestigungen . Sie haben daselbst gegen 18 -Geschütze auf¬
gestellt. Ferner hält eine starke feindliche Feldwache das
Dorf Sapetgai 40 Werst nordöstlich von S -aimatst besetzt,
das durch Schanzen befestigt worden ist.

wb . Petersburg , 28. Juni . Ein Telegramm des
Generals -Sacharvw an den Gencralstab von gestern be¬
sagt : Am 21. Juni griff die japanische Vorhut um 8 Ulir
-morgens unsere Vorposten an , die 6 Werst südlich von
Ssernutschen auf beiden Seiten der Eisenbahnlinie stan¬
den. -Unsere berittenen Feldwachen zogen sich unter dem
Andrange des Feindes langsam nach Ss -eniutschen und
weiter nach Kaitschou zurück. Um die Mittagszeit rückten
gegen 9 Eskadrons mit einer Batterie und bedeutenden
Infanterie -Abteilungen nach Sscniutschen vor . Hierauf
wurden nach und nach andere bedeutende fetnd -liche Ko¬
lonnen bemerkt und gegen abend wurde Sseniutsch -en von
einer japanischen Truppcnabteilung eingenommen , die
aus -mehr als einer Division Infanterie , einer Brigade
Kavallerie und 32 Geschützen bestand.

wb . Petersburg , 24. Juni . Wie General Ssacharow
dem Gen -eral -stab von gestern meldet , sind -nach den Be¬
richten Russischer Streisw -ach-en und nach den Aussagen der
Ortsbewohner bedeutende Streitkräste des Gegners , mehr
als eine Division , im Süden vom Dsch-apalin --Paß bei
Tschaiid-iadian und Londiadian vereinigt . Vom Tscha-
paltn -Paß , in der Richtung nach Tantschi , waren die Ja¬
paner -am Morgen des 22. Juni nicht weiter vorgerückt.
— Wie ruffische Streif -wachen berichten , -ist -eine bedcu-
:ende , aus den drei Waffengattungen -bestehende -Abtei¬
lung aus Ssiujan nach Chansy vorgerückt . Am Morgen
des 22. Juni beabsichtigte der Gegner in Stärke von etwa
einem Bataillon unter dem Schutze dichten Nebels die
-Stellung der russischen Vorhut bei Wa-ndtnrpndsa -zu über¬
rumpeln . Die russischen Infanterie -Patrouillen stellten
sei» Vorgehen auf -dem -Wege von Ssiujan nach Haitscheng
rechtzeitig fest. Die Japaner zogen sich-unter den Salven
-der russischen Vorhutkompagnien mit einigem Verlust
nach Ssiujan hin zurück. Auf russischer Seite wurde ein
-Schütze verwundet . Am Abend des 19. Juni nahmen die
Japaner mit einer Abteilung , -die etwa ein Bataillon In¬
fanterie mit einer Eskadron Kavallerie stark war , Wa-
santun auf der großen Straße nach Liaujang ein . -Eine
ebenso starke Abteilung des Gegners besetzte T-scha-nlindzi
im Tale -des Ts-aohe , etwa 10 -Werst nördlich von Föngh-
w-angtschön.

Um Port Arthur.
wb . Tschisu, 23. Juni . (Reuter .) Hier verlautet ge¬

rüchtweise , die Japaner hätten am gestrigen Tage und
in 'b'er vergangenen Nacht einen energischen Angriff gegen
Port -Arthur auf der Land - und auf der Seeseitc -unter¬
nommen . — Die Kapitäne zweier heute hier etnge
troffcn -cr Dampfer , die heute früh in einiger Entfernung
von Port Arthur vorbcifuhren , sagen aus , sie hätten zu
dieser Zeit kein -G-eschützfeuer gehört.

Iiä . Paris , 24. Juni . Die Japaner , die bereits
Gensan zu räumen begannen , kehrten wieder in die
Stadt zurück, nachdem 600 Mann Verstärkungen , sowie
eine Feldbattcrie mit 4 Geschützen angelangt waren . Die
dortigen Einwohner -stehen teils auf russischer, teils auf

japanischer Seile . Der Verkehr der Hand -elsschiflx ^
unterbrochen . Die Koreaner erzählen , in Samst?
legten die Russen Steuern auf . Die Eingeborenen . $(,
mächtigten sich frei Vorräte der Truppen und nnißĥ ?
delten Frauen in schändlichster Weise . -A-m 12. J -uni el!
reichten die Japaner Pingyang und -stießen Dort auf A»
Russen . Trotzdem es zu -einem starken Gewehr jener
gab cs nur leichte Verluste . Man erwartet gegen zm
Mann Reserve . Es heißt , in 14 Tagen soll d-er
nach Norden angetreten werden , um die -Russen über siz
Tum -an zu jagen . (L.-A.)

bd . Petersburg , 24. Juni . Die Japaner habe!,
Seniutfchou eingenommen und die dort stehenden riii-
sischen Truppen nach Kaitschou zurück-getrieben.

bä . Petersburg , 23. Juni . Am 20. Juni traf Genen,!
Kuropatkin in Haikschou ein und hielt eine -Revue iiJcr
das -erste sibirische Armeekorps ab. Er sagte zu
Truppen : auf baldiges Wiedersehen ! -wir müssen mit den
Japanern ein Ende machen, sonst können wir nicht nach
Hause zurückkehren . General Kuropatkin dankte bei,
Truppen und verteilte Georgskrcuze . Darauf reiste «
nach Norden ab . Obwohl fast alle Depeschen der russische
Kriegsberichterstatter für die nächste Zeit eine -gnisi-
Schlach-t voraussag -en und im Auslande die Überzeug,,«»
von dem Vorgehen Küropakkins verbreitet ist, vevsichc^
informierte Kreise , daß Kuropatkin noch nicht zur Ossec-
sive übergehen werde , und in Haitschou nur -ein destz,
siver Kampf stattfin -den wird . (B . T .)

bä . Paris , 28. Juni . Nach Meldungen aus Söul
wurde -der Kosakcn-H-etman , -welcher nüt 25 Mann -Sot¬
schin besetzte und das dorti -ge Schulhaus , sowie anderei
Gebäude ni-ederbrannte , bestraft. Inzwischen sind iveiicn
200 Reiter mit 10 Offizieren und einer Abteilung dcj
Roten Kreuzes in Songschin eingetrosfcu. Der K«
Mandant sicherte den Fremden Schutz ihres Lebens und
Eigentums zu.

bä . Berlin , 28. Juni . Wie das „B . T ." erfährt . i,i
in Petersburg beschlossen worden , zum H-erbst einen Tal
des Gardekorps zu mobilisieren und mit dem in Aus.
rüstung befindlichen Ostseegeschwader auf den Kric«-ü
schauplatz zu entsenden . Ausersehen sind die 2. J -nsauterik-
und -Kavallerie -Division , die 2. Artillerie -Brigade u-!-
das Garöc -Sappenr -Bataillr -u . Zur 2. Divipon g-ehüm
das Moskauer Grenadier -, das Pawlvivsche und fimi,
ländische Infanterie -Regiment.

Der Aufjinud ln Derttsllr-DMlvrügsrürl!.
bä . Berlin , 28. Juni . Wie in parlamciiiarifftz

Kreisen verlautet , werden die im Lause des Juli üm!)
August nach dem Schutzgebiet Südwestasrlta abgehenW
Verstärkungen aus vier berittenen Kompagnien , zu-ei
Feldbatterien , einer Abteilung Signalistcn und eins«
TelcgraphenstDetach -emcnt bestehen. Die Infanterie und
Artillerie sollen Ersatz -Truppenteile bilden und ziigilii-
als Schutzwache der Eisenbahn und Etapp -enliuicu ,-ei-
wcndet werden . Weiter ist die Entsendung des ivtaleiialS
für eine Fcldhaubitzett -Batterie geplant.

bä . Lkahandja , 24. Juni . Witbot  sandte ältt-
m-als 25 feiner Orlvg -Mann -er , alles alle erfShW
Kriegsleute , Sie gestern hier eintrafen und he»ü st
Major v. Estorff weiter gehen . Man erblickt darin
Bestreben Witbois , -die Über ihn umlaufenden GeriiÄ
von Untreue und Abfall aufs unzweideutigste zu ivider-
legen . Gouverneur Leutwein reist heute früh nach
hock ab. wo Generalleutnant v. Trotha ihn in -den M
sten -Wochen besuchen wird . Die Abteilung des Major!
Hayöe rückt von Owikokorcro nach Okesundusu vor,
bisher Estorff stand, der mit seiner Abteilung in iii
Gegend von Osondoma vvrgcht . Die Abteilung Glaftm ?!
soll von Ow -ikokorero ln der Richtung über Otjirc insik
gegen Omaramba vvrrück-en . Die Abteilung -VbkkWi«
bleibt in Otawtct , Hanptmann Franke im Bezirk
ruru . Sämtliche Abteilungen haben bis zum vollend-ii:«

sinnige, verführerische Mutter dieser blassen Kleinen
fesselte.

Er stöhnte ganz laut auf, dabei erschrak er über -d-en
verAweiflungs-vollen Klang seiner Stimme . Gleich- da¬
rauf öffnete ein Lohndiener, der ihn über den Korridor
kommen sah, eine Tür vor ihm.

Geblendet von der Fülle -d-es Lichts, hielt er am Nn-
gang zum Ballsa-al.

Er erkannte niemand in dem buntm , wirren Durch¬
einander, Er sah nur strahlende Toiletten, weiße Schul¬
tern , Nacken und Arme, blitzende Brillanten , erregte,
schöne und pikante Gesichter, schleierartige, schimmernde
Stoffe , die sich mit den Tänz-erinnen im Kreise drehten,
jdagw-ischen elegante Fracks und weiße Westenausschnitte.

Wie fremd er sich hier fühlte. Es klang noch immer
Las Kindergestammel und -der süße Märchenton Liselottens
in feinem Ohr . Wie ein Bad der Seele hatte -das auf
ihn, ans seine Sinne , seine Wünsckje gewirkt.

Nein, es war ihm jetzt nicht möglich, zu tanzen, zu
lachen, ffö-hlich zu sein mit den Fröhlichen.

Als er im Vestibül Zylinder , Stock nnd-Paletot hatte,
blieb er aber wieder zögernd stehen.

Ein trostloses BerlasscnheitSaefühl stieg in ihm auf.
Es graute ihm vor seiner öden Hotelwohnung, vor

den stummen vier Wän-d-en, den gleichgültigen Bed-ientm-
gesichtern, die ihn umgaben, wenn er — in seiner ver-
zweiflungsv-ollen Sehnsucht ein menschlichesWefmr zu
-sehen— aus seinem Zimmer stürzte . . . .

Nein, hier in Paris -war seines Bleibens nicht, unter
diesen Verhältnissen nicht!

Er warf sich draußen in -d-en nächsten Wagen un-d fuhr
vuf die Boulevards.

Hier herrschte das bunte, leichtsinnige, lärmende
Treiben, wie alle Abende, wie jede Nacht, -bis spät in den
Morgen hinein.

In einem Cafä ließ er sich das Kursbuch bringen.
Hastig schlug er die Verbindungen nach Deutschland auf.

In den Morgenstunden ging ein guter Zug . Er konnte
damit noch Abends die Garnison erreicht -haben.

Sein Entschluß war nun rasch gefaßt. In bitterer,
trotziger Stimmung fuhr er nach dem Hotel — um seine
Koffer zu packen,

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
©tinncrunoen aus einem Sdmufoielcrlebei

Die Zahl der berühmten Schauspieler , die die Er-
inncrungen ihres langen Lebens aufzcichnen und so wert-
-volle Beitrage zur Theatergeschichte liefern , mehrt sich
von Tag zu Tag . -So hat jetzt auch der englische Schau¬
spieler John Colc -man  unter dem Titel „50 Jahre
aus dem Leben eines Sch-aüspiekers " ein umfangreiches
Buch veröffentlicht , in dem er mannigfache Reniinis -zenzen
an berühmte Kollegen und andere große Männer n-icder-
gelcgt hat . Zunächst erzählt er von seiner ziemlich trüben
und gedrückten Jugend , deren traurige Tage ein wenig
-an die rührend -en Jugendbegebenhclten Dickensschcr
Kinder wie der David Copperfield oder des Paul Dow-
bey erinnern . Überhaupt sind diese ersten -Schilderungen
im Tone öeL großen Erzählers gehalten . Der unbändige
Drang des Knaben nach der glänzenden Scheinwelt der
Bühne erzürnte seinen Vater , so daß er ihn schließlich
in ein Kloster steckte. Als er es dort nicht aushielt , kam
er zu einem Bücherrevisor ins Bureau , der ihn wegen
Faulheit bald forkjagkc. Nun wandte er sich an Mac-
ready , den Direktor des Drury -Lcine-Thcater , doch der
gab ihm den Rat , erst einmal etwas Ordentliches zu
lernen und dann wiederznkommen . -Statt dessen wurde
er Schreiber bei einem Archite-ktcn, über dessen Pläne
und Zeichnungen er seine Tinte ausgoß, - daneben aber
sah er voller Bcrehrün -g und Beiwu-Nderung tagtäglich
Charles Dickens,  der gegenüber wohnte , pünktlich
zwischen ein und zwei Uhr ausreiten oder ausf -ahren.
„Dickens war damals ein junger , hübscher Bursche und
er schien das auch zu wissen. -Eine unbündtge Lebendig¬
keit ging von ihm aus . Seine Augen waren leuchtend,
sein Haar war lang und wellig,- sein Backenbart üppig;
seine Kleidung eigen und Akzentuiert . Vielleicht war
es nur meine Einbildung , aber mir war 's , als ob die
verödete Straße ausgemacht wäre zu Leben und Begeiste¬
rung , wenn er vorbei 'kain. Ich stand dann mit offenem
Munde staunend vor Bewunderung und Entzücken über
diese ruhmreiche und kraftvolle Persönlichkeit und zog
weinen Hut so tief wie sonst nur vor der Königin ." Mit
solch jugendlich überschwenglichem Enthusiasmus wird
man kein ruhiger und zuverlässiger Geschäftsmann , und

Coleman dachte zuviel an Theater und Poesie , um
bald feine Stellung wieder verlassen zu müsse», r«
streifte er denn , hungrig , den Kopf voll stolzer
durch die Straßen Londons , und was ihm hier
glän -zenben Erscheinungen auffiel , hat er sich wohl 5°
merkt . So sah er den jungen D i S r a e l t in strählend
Schönheit neben dem offenen Wagen der reizenden M
Blcssington reiten . „Er glänzte in allen Farben
Regenbogens ; auf seiner tiefroten Weste breitete sicĥ
ein : Girlande eine schwere goldene Kette ; aus dem ticst»
Dunkel seiner glühenden Augen schossen feurige
und seine blühenden Locken umflossen ihn in reiE
rvallcn 'üen Massen ." Doch selbst diese berückende ErM
ining ward noch verdunkelt durch den „Köni .e
Dandys ", durch Lytton Bulwer. ,-Schlank war»
und zierlich , lässig und blasiert , von höchster ElegaE
seine edle römische Nase gab ihm etwas Stotzes - s>°
seiner engen Wespentaille , mit dem ausgewiW
-Schnurrbart und dem wohlgepflegtcn Backenbw
stolzierte er daher , ein geschmückter, gepuderter , pom«t-°
sierter Geck. -Um sein lockiges Haar flimmerte die
tvie ein goldener Heiligenschein . . ." Nachdem er? a‘8
verhungert war , kam Coleman endlich bei einer klciust
Schmiere in Windsor unter , bei der er eine Gage !«ut

-l
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wöchentlich 12.50 M . bezog. Das langersehnte erste M
treten ging aber unter sehr erschwerenden Umstam'
vor sich. -Später kam er an das Theater zu Belfast,
er mit der berühmten S -chailspielerfamtlie der
-zusammenspielte . Vor allem von Charles
dem genialen Schanspiclcr , der durch A. Dumas ' £^ *7
auch bei uns bekannt ist und dessen nervöse leiden!^
lichc Natur so nahe verwandt war mit der ui'Isi.
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Ludw-i-g Devricnt , berichtet Cole-man bezeichnende
Wie Devrtent war K-ean außerordentlich häßlich,
hatte er wunderbare Augen; er war sehr brünett,
lari -gem schwarzem Haar , hatte eine ganz ungestalte •'*
und einen Zungensehler . Doch waren seine BcivegU"̂
-von höchster Anmut un-d von einer leidenschaftlichen
regung durchglüht , und so vermochte er die Z-us" "7,
fvrtzurcitzcn , daß sie eines Tages wie magisch angiz^.. v• r^ t u_ _ -ê _ ^ ö'
von dieser dämonischen Gestalt über das Orchest" ^
die Logen bis hinauf auf die Bühne drangen und »m ^
Schauspieler herum standen. Wie eitel Kean
ein Geschichtchen, das noch aus dem reichen
Anekdoten, der in Colemans Buch aufgespeichert ist,"
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Aufmarsch den Befehl , jeden Kampf zu vermeiden und
nur AltAn,affen, nenn die Hereros versuchen svlllen , von
ihren jetzigen Lagerplätzen abzuziehen , sonst aber feste
Stützpunkte anzulogen und Vorbereitungen für die kvm-
penden Aktionen zu treffen . Die Eiappenstraßen si-M
OiKher besetzt von den Kompagnien Häring , Schering
jvrd den Restmannschaften des See -Bataillons . Die neu
herankommende » Regimenter sollen über Karibib und
Lulfo vorrüclen und von Norden her eingreifen

Ausland.
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* Österreich -Ungarn . Das ungarische Abgeordneten¬
haus hat in namentlicher Abstimmung Mer die Antwort
-es Minlsterpräsidenten Grafen Tisza auf die Inter¬
pellation in Angelegenheit derüeutschenZuschrift
-es österreichischen Konsulats  in Galatz mit
126 gegen 55  Stimmen die Angelegenheit für erledigt
erklärt. — Karl v . Stremayr  ist am Mittwoch in
Pottschach, achtzigjährig , gestorben.  Geboren am
AI. Oktober 1828 in Graz , wurde er 1848 in die Frank¬
furter Nationalversammlung gewühlt und wurde Mit¬
glied der großdeutschen Partei . Später wurde er Staats¬
anwalt in Graz , 1861 Landtagsabgeordneter für Graz
186s Rat im Ministerium des Innern unter Giskra,
1870 bis 1879 'war er Unterrichismintster , 1879  einige
Monate Ministerpräsident , daraus Justizminister bis 1880
1889 wurde er Mitglied des Herrenhauses , 1891 erster
Präsident des Obersten Gerichtshofes.

* Frankreich . Die Kartäuser - Kommission
hörte den Deputierten Pichat.  Pichat will von Besson
-ic Namen von vier Deputierten erfahren haben , die
Kreit waren , sich bestechen zu lassen,- doch sei er durch
Ehrenwort gebunden , diese Namen zu verschweigen.
Bon verschiedenen Seiten wurde Pichat vorgehalten , daß
er sich durch sein Schweigen zum Mitschuldigen Bessons
«che , der offenbar nichts anderes sei als ein Erpresser
und Verleumder . Pichat blieb trotzdem bei seiner
Weigerung . Man ersuchte alsdann Pichat , angesichts
seiner Beziehungen zu den Kartäusern dahin zu wirken,
-aß die beiden Ober « ! des Ordens , die für Montag vor-
geladen sind, auch wirklich kommen . Pichat gab eine
ausweichende Antwort , und es ist fast sicher, daß diese
Patres ebenso wenig verraten werden wie Besson , weil
sie ebenso wenig wissen wie er . Selbst die Nationalisten
geben jetzt zu , daß von der ganzen Edgar Eombes vorge-
worsenen Erpressungsgeschichte nicht der geringste Ver¬
dacht Wrig bleibt . — Im weiteren Verlause der Sitzung
der Kommission berichtete Staatsanwalt Bulot  in
längeren Ausführungen über sein Vorgehen bei den ver.
schiedenen Untersuchungen in der Kartäuser -Angelegen¬
heit. Er erklärte , der Untersuchungsrichter habe
keinen Druck auf die Zeugen in der Angelegenheit
Lagrave und Edgar CoMbes ausgeübt . Gr glaube nicht,
daß der Ministerprästdent die Eröffnung der Unter¬
suchung gefordert habe , aber wenn dies geschehen sein
sollte, so würde das ein Beweis sein , daß er die Wahr¬
heit an den Tag bringen wolle . B -ulot glaubt nicht , daß
«in Bestechungsversuch durch Lagrave stattgefunden habe.
Er glaube , es handle sich um das Anerbieten einer politi¬
schen Hülse , die das Haupt der Regierung mit Unwillen
abgelehnt habe . Ein Bestechungsversuch sei nicht er¬
wiesen. Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

* England . Das Kabinett Balfour hat beschlossen,
den E f f e k t i v b e st a n d des Heeres zu ver¬
ringern.  Es kommt dies dadurch zum Ausdruck,
daß das Kriegsbudget um Y2 Million Pfund Sterling
herabgesetzt würden ist. Die Verstärkung der Armer
ivurde abgelehnt , desgleichen die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht.

* Türkei . Den Armeniern  in Sassun würde
die Rückkehr in die Berge gestattet , wo Kasernen für

Truppen zum Schutze der Bewohner erbaut werden sollen.
Ferner beschloß die Pforte , unter den Armeniern Geld
zu verteilen für Re erlittenen Schädigungen , sowie den¬
jenigen Armeniern , die die Niederlassungen in der Ebene
vorziehen , Ländereien einzuräumen . Man glaubt , daß
trotz des Widerstandes eines Teiles der Umgebung des
Sultans dieser die Entscheidung der Pforte billigen wird.
Der französische Konsul in Musch verteilte an die flüch¬
tigen Armenier Unterstützungen.

* Bereiuigte Staaten von Nordamerika . Der repu¬
blikanische Nationalkonvent in Chicago nominierte ein.
stimmig Noosevelt zum Präsidentschafts¬
kandidaten und Fairbanks  zum Kandidaten für
die Bizeprästdentschaft . — Nach einem aus Port - au-
Prince  eingegangenen Telegramm verlangt die
französische Regierung Genugtuung  für
einen am 22. Juni auf ihren Gesandten  verübten
Angriff,  wobei der Gesandte von einem Palastwächter
durch einen Stetwwurf verletzt wurde . Die Ausschrei
tuug ist ein Ausfluß der in Haiti herrschenden fremden.
feindlichen Stimmung , da die Eingeborenen die Auslän¬
der für ihre traurige finanzielle Lage verantwortlich
machen . Die an der Nationalbank beteiligten Finanz¬
häuser erhoben Einspruch gegen Re lange Gefangenschaft
gewisser deutscher und französischer Bankbeamten , Re der
Beteiligung an der Ausgabe gefälschter Staatspapiere
im Jahre 1903 beschuldigt sind.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  24 . Juni.

Bezirksangelegenheiten.
In den letzten Sitzungen des Landesausschuffes

kamen folgende Angelegenheiten von allgemeinem Inter¬
esse zur Beschlußfassung . Für Re Dauer eines Jahres
wird der Herr Gerichtsaffessor A ugnsti n , der für diese
Zeit aus dem GerichtsRenste zu beurlauben ist, als
Landesaffessor gewählt . Für ans dem Lande anzustellende
Krankenpflegerinnen  wurden verwilligt : nach
Hausen eine Beihülfe von 200 M ., für zwei Kranken¬
pflegerinnen in Gladenbach je 159 M ., zwei Kranken¬
pflegerinnen in Niederelbert je 206 M ., zu den Kosten
der Ausbildung von drei Krankenpslegerinnen im Kreise
Westerburg Beihülfen von je 100 M . — Es wurde ferner
beschlossen , vom 1. Oktober ab bas Pfleggeld  für Re
selbstzahlenden Geisteskranken  in den Bezirks-
anstalten wie folgt festznfetzen : 1. Anstalt Eichberg:
4. Klasse , nur für Bezirksangehörige , 1 M . 80 Pf . täg¬
lich für Bemittelte und für Mitglieder von Kranken¬
kassen, für Gefangene , Militävpersonen usw . Der Lan¬
deshauptmann wird ermächtigt , das Pflöggeld für gering
bemittelte Kranke bis auf 1 M . täglich zu ermäßigen.
Für Kranke 3. Klasse werden für Bezirksangehörige
2 M . 50 Pf ., für sonstige Deutsche 4 M . berechnet , für
Kranke 2. Klasse für Bezirksangehörige 5 M ., sonstige
Deutsche 7 M ., für Kranke 1. Klaffe für Bezirksange¬
hörige 8 M . und sonstige Deutsche 10 M . 50 Pf . Bei
Ausländern erhöht sich das Pfleggeld um die Hälfte des
Satzes für sonstige Deutsche . — In der Anstalt Weil-
münster beträgt der Pflegesatz 1 M . 80 Pf ., welchen der
Landeshauptmann für gering bemittelte Kranken bis auf
1 M . täglich ermäßigen kann . — Bei der Anstalt in Weil-
münster wird Herr Dr . Erk zum Abteilungsarzt er¬
nannt . Für Beschaffung künstlerischer Modelle für
Tonindnstrielle  durch den Hauptlehrer an der
Knnstgewerbeschule zu Darmstadt , Görig , und durch Pro-
effor Behrens und Fachschnllehrer Goltz werden 1000 M.

zur Verfügung gestellt . Aus der ständischen Hülfskasse
wurden gering verzinsliche Darlehen  bewilligt an
die Gemeinden Holzappel zur Bestreitung von Wegeban¬
kosten 1290 M ., Misselberg zu gleichen Zwecken 800 M .,
Strütt ebenso 1300 M ., Weidenbach 1400 M ., Winden
3000 M ., Fachbach 8000 M ., Oberwallmenach 2000 M ..
zu Schülhansbankosten an Wasenbach 850 M ., ebenso an

Simmersbach 5000 M ., für Anlage einer Hochdruckwaffer-
leitung Netzbach 3000 M . und Hangenmeilingen 2700 M.
Ans dem Meliorationsfonds erhält die 'Gemeinde Nieder¬
hofheim zur Anschaffung einer Lastwage ein in fünf glei¬
chen Jahresbeträgen rückzahlbares Darlehen von 1800
Mark , Nochern zur Anschaffung einer Viehwage 500 M .,
Hennethal für eine Musterdrainage 52 M . über Re
Verwendung der im Etat des Nasfauischen Zentral.
Waisensonds eingestellten 10 000 M . für Anstaltserziehung
verkrüppelter Kinder werden Re Grundsätze sestgöstellt.
Zu den Kosten der Erweiterung der Untertorbrncke in
Herborn wird ein Zuschuß von 4200 M . bewilligt , für
Herstellung von Mzinalwegen der Gemeinde Günterrod
eine erste Rate mit 3600 M ., Endbach ebenso von 5000 M .,
Alsbach 256 M ., Diez eine erste Rate von 6000 M ..
Nauort 2000 M ., Nassau 3100 M ., Bremthal 640 M .,
Obernhof 800 M ., Königshofen 420 M ., Hansen -Arnsbach
883 M ., Heilberscheid 810  M ., Hüblingen 249 M . Der
Wegezug Anspach - Weilstraße und der Mzinälweg
Scheuern -Schweighausen werden in Re Verwaltung des
Bezirksverbandes übernommen und Re besfalls vor¬
bereiteten Verträge genehmigt . Der Krankenhausvev.
band Marienberg erhält zur Errichtung eines Kranken»
Hauses ein gering verzinsliches Darlehen von 6000 M.
Die Erträgnisse der Wirthschen Stiftung für Taubstumme
werden mit 600 M . dem Schreinergesellen K. K. in E.
zugewendet . Zum Inspektor und Stellvertreter des
Brandverstcherungsinspektors -w-irbRegierungsbairmeister
Schwab aus Plochingen gewählt . Hülfsarbeiter Adolf
Schmidt  wird zum Sekretär bei der Landesdirektion,
die Landesbankanwärter L e w a l t e r und B e h m wer¬
den zu Landesbankbuchhaltern , Kanzleigohülfe Klaas
wird zum Kanzlisten bei der Landesbankdirektion , Hülfs-
techniker Ludwig  wird züm technischen Sekretär bet
der Landesdirektton ernannt . Aus der Nasfauischen
Brandkasse wurden der Gemeinde Grenzhausen eine
Prämie von 200 M ., Rohnstadt 100 M . Prämie und
260 M . Darlehen , Katzenelnbogen eine Prämie von
400 M ., Altweilnau ebenso 215 M . und Hornau ein Dar.
lehen von 1500 M . gewährt.

Berei « für Schulreform.
Die Ortsgruppe Wiesbaden  des Vereins

für Schulreform hielt gestern abend im Hotel „Nonnen.
Hof" ihre Jahresversammlung  ab . Der Vor.
sitzende, Herr Oberlehrer vr . Roß mann,  begrüßte
die erschienenen Mitglieder , darunter einige Herren aus
Biebrich und ein Schulmann aus Schweden , das uns aus
dem Gebiete der Resovmschule weit Vorangegangen ist,
und erstattete dann den Jahresbericht,  dabei zu-
nächst auf die ReforMsHul -Bewegung im allgemeinen
eingehend und betonend , daß wer nicht voreingenommen
die Sache verfolge , ein Freund derselben sein müsse.
Aus der Geschichte derselben ergebe sich, baß dieselbe gut
sri , daß sie sich in der Praxis bereits bewährt , was Re
theoretischen Erwägungen empfohlen hätten . Am Schluffe
des vorigen Jahrhunderts seien 20 Reformschulen ein.
gerichtet gewesen , und seitdem habe die Entwickelung ein
Tempo angeschlagen , das Re kühnsten Erwartungen der
Gründer des Verbandes Mertreffe . Dies sei vor allem
der Tätigkeit der Herren Friedrich Lmrge und Th.
Peters , sowie der eifrigen Agitationsarbeit des Verbq » .
des zu verdanken . Der mächtigste Bundesgenosse aber
sei der Kaiser gewesen , ohne dessen Interesse die Sach«
noch lange nicht so weit wäret ihm schulde der Verband-
großen Dank . -Heute bestünden 74 Schulen . Das erste
Maturitäts -Examen am Reformgymnastum zu Frankfurt
habe den gürtstigsten Erfolg gehabt . In der Haltung
der Unterrichisverwaltung sei eine starke Neigung zur
aktiven Beteiligung hervorgetreten . Es sei schon manches
erreicht , doch gebe es noch viel zu tun , es sei noch für Re
Erlangung der vollständigen Gleichberechtigung der höhe¬
ren Schulen zu kämpfen und für die Verbreitung der
Erkenntnis des Wirkens und der Vorteile der Reform-

&

Weilt werden soll . Bei einer „Dtaebeth “M ufführatng
»ab - er später sehr bekannte Rickards den Seyton.
Rickards, «in lustiger Bursche , erzählte hinter den Kulissen
'paflige Geschichten und kam im vierten Akt zu spät auf
»ie Bühne . Kean war wütend , lief wie ein Tiger aus
fir Bühne umher und stieß hervor : „Wo ist der Tölpel,
ich will ihn totschlagen ! Endlich erschien Seyton . „Was
^fehlen Euer Gnaden ?" fragte er mit größter Be-
Mrzung. Wiitend erwiderte Kean : „Hast du die Hexen
gesehen?" Diese Frage mutzte Seyton eigentlich mit
„nein" beantworten ; um nun den ärgerlichen Tragöden
?krsöhnlich zu stimmen , sagte er statt dessen : „Ja , Herr !"
«an , nun ganz aus dem Geleise gebracht , stieß hervor:
»Znm Teufel , wo sind sie denn ?" -Ganz verschüchtert
We nun Seyton : „Ich werde sie Ihrer Majestät zeigen,
»Wm Ihre Majestät geruhen wollen , mit mir hier um

Ecke zu gehen . . Aus der Bühne war natürlich
«ttn Wort mehr zu verstehen , aber hinter den Kulissen
il«ß Kean eine Flut von Schimpfworten auf Seyton
^ederhageln . Doch der blieb ruhig und machte noch
Anwendungen . „Ich will ja zugestehen , daß auch ich
-u>en Tadel verdiene , aber Ihr seid doch hauptsächlich
^ran Schuld !" Mas ? ich, wieso ich?" „Nun freilich!
«s ich an der Kulisse stand und aus die Szene blickte,

ich von dem leuchtenden Blick Ihrer Augen völlig
Mrrt , geblendet !" „Ach Dummheit : Das ist
-chivin'del !" „Doch , doch, Herr , es ist wirklich wahr !"
(®tt, dessen Eitelkeit sich zu regen begann , wurde milder

^ sagte schließlich : „Dann guck nie wieder heraus,
Bursche , denn du hast mich ganz aus dem Häuschen

und ich kann nichts weniger ertragen , als das.

Restdrn ^ Thealrr.
»Donnerstag,  den 23. Juni : „ Lndwig -Fnlba-
M ". Gastspiel Mlle . Celia Galley  vom Th6atre
^» Capucines in Parts mit ihren Parodien und

Fräulein Galley,  der Pariser Gast , erstritt sich
J «rn vor einem sehr gut besetzten Hause einen ehrlichen
»J,. <!' Und das trotz der vorgerückten Saison und des
--/ . zu unterschätzenden Hindernisses , daß die Vorbilder,
n« .Liiert und parodiert wurden , dem Publikum nur
- iDas  spricht nicht nur für Re

und bewsgliche Persönlichkeit des
feiiZi,tö  bekannt sind,
^ « ramentvvlle

Gastes , sondern auch von einer starken Vorliebe für das
ganze Genre , das bei uns in Deutschland fast gar keine
Vertreter hat . Etwas von der Überbrettlfreudigkeit des
Publikums , der man seiner Zeit nur nicht die richtige
Nahrung zu geben wußte , kam da gestern abend wieder
zum Vorschein . Fräulein Galley gab eine richtig«
Karikaturengalerie alles dessen , was Paris in
Theatern und Vari ^täs amüsiert . Die posiert über¬
mütige Art der Otero gelang ihr ebenso schlagend wie
die sprunghafte Nervosität der Kämeltendame Sarah
Bernhardts , deren von Gesuchtheiten und geistreicheln,
den Berrenktheiten nicht freie Sprechkunst sie außer¬
ordentlich gut zu zeichnen wußte . Ebenso gut kam die
gaminhafte Art der Rejane und das berühmte Apachen¬
lied der Ivette Guilbert zur Geltung . Überall war die
Grenze vorsichtig eingehalten , so daß man der Parodie
den Charakter des Künstlerischen nicht absprechen
brauchte . Fein pointiert uüü mit kluger Ökonomie der
Mittel , so daß es einem nicht einsiel , nach Qualität und
-Umfang der Singstimme zu fragen , waren auch einig?
Chansons ohne Vorbild gegeben . Sarah Bernhardts
„Faigton " bot den richtigen Schlutzeffekt des Ganzen.
Fulda , der verdienstvolle französisch - deutsche Literatur-
vermittler , war der richtige , diskrete Begleiter für den
Gast . Seine Einakter amüsieren und beschäftigen bei
offerier Szene , beanspruchen aber keinen Gedanken und
keine Regung mehr , sobald der Vorhang gefallen ist. Das
Feld ist sofort für das Hauptereignis frei . Besonders
erwähnt mutz der Baron Reigersdorf des Herrn Rücker
in der „Zeche" werden , eine Charakterzeichnung voll
Kraft und kluger Anlage , der nichts als eine etwas
stärkere Betonung des eleganten viveuro fehlte , um für
schlechthin vollkommen zu gelten . J . K.

Aus Knüll und Leben.
* Enthüllung des Goethe -Denkmals in Rom . Der

deutsche Botschafter in Rom , Graf Monts , hielt bei der
Enthüllung folgende Rede : Aus Befehl des Kaisers
Wilhelm , meines erhabenen Monarchen , habe ich die
Ehre , der Stadt Rom das Marmorbild des größten
deutschen Dichters als kaiserliches Geschenk zu übergeben.
Goethe verlebte vielleicht eines seiuer glücklichsten Jahre
in den Mauern dieser Stadt . Unter diesen immergrünen
Bäumen dichtete er Re Iphigenie , eines seiner herrlichsten
Werke. Möge dasD-enkma>l, welches wir in der er¬

lauchten Gegenwart des K-önigs Mktor Em -anüel jetzt
enthüllen , in ferne Zeiten hinüberragen als Wahrzeichen,
'wie Germaniens Kaiser Deutschlands Dank zum Ans-
druck brachte für Re Anregungen , Re Goethes -Genius
Ichöpfte aus der Geschichte , Natur und Kunst des Landes
Italien . Dem Schöpfer des Denkmals , Proseffor Eber¬
lein,  wurde von dem König von Italien der Maurittns-
orden am Bande verliehen.

* Verschiedeuc Mitteilungen . Die Meldung über
eine rm Berliner Sanatorium des Westens an einem
;nngen G e i g e n - V i r t u o s e n durch Pros . Sonnen-
burg vorgenommene Operation  beruht , wie sich
heransstellt , auf einer Verwechselung . Es handelt sich
mchl um den bekannten 'ungarischen Virtuosen Franz

^ecsey,  sondern um einen anderen , in der Össent-
Uchkert nicht hervorgetretenen jungen Künstler.

Mit außerordentlichem Erfolge wurde im D r e s.
de n e r Residenz -Theater Re vieraktige Komödie
„Kater Lampe"  des vor kurzem verstorbenen sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten Emil R o s e n o w
ausgesührt.

Die Gattin Emile Zolas  hat die gesamten
Werke ihres Mannes der N a t i o n a l - B i b l i o t h e k
zum Geschenk  gemacht . 1

KKchrrtisch.
* „A. Hartlebens Volks - Atlas ", entbalten » 72

Karten in 100 Kartenseiten. Mit Tert und alphabettschem
Nainensrcgister. Vierte, vollständig umgearbeitete uw>efircue^
Ä erscheint in 20 Lieferungen jit BO Pf(St. Hartlcbens Verlag in Wien.) Die vierte Auilaae n,,i«
„U.  Hartlebens Volks-Atlas" erscheint in rascher Aufeinander»

Lieferungen, so baß man sich über diese neue voll»
s-ÜN'dig umgearbeitete Ausgabe bereits ein vollgültiges Urtegbilden kann. Die nunmehr vorliegenden Lieserunaen ° Bia n
°Ph °lten einseitige und Doppelkarten über die perschMensten
Lander der Erde und zeigen ebenso wohl die technischen§orr"
schritte der vierten Auflage, wie sie auch die gründliche Durch»
sicht und Erneuerung des Inhalts der Karten erkenn«! lassen
Vollkommen neu sind die K'arten von Britisch-Südafrika Kmi-^
Wilhelmsland und Bismarck-Slrchipel und Rumänien den« , fi*
Sf&elA infil tü$ b'^ «i 'fenschmtlichen Bearbeitung und technischenAusfuhr,,nlg die aiteren Karten , wie Nieder- und Oberws?»?
reich, Italien , Schweden und Norwegen, Kaukasien, Sun -w
Inseln usw. würdig zur Seite stellen. Sehr gewonnen hat der
Atlas durch eme kräftigere und dabei vornehmere Farbengebuna
"über Re Kartenbftder nngemcin deutlich werden und

schöner Wirkung sind. In dieser Ausführung stellt sichz. B die

MusterlLng L ^ ^ öI* eine karUraphisK
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schule in Weiteren Kreisen zu sorgen. Es müsse auch
mach weiter gearbeitet werben an der Organisation der
Schule, dieMethobcn müßten verbessert, berLernstosf vcr-
!tteft. derllbcrbüvdungEinhalt getan und dieLeibesübungen
wehr gefördert werden. Die neue Schulsorm könne
:erst dann als vollständig gesichert angesehen werden, wenn
sie im Vertrauen der Lehrerwelt und der Allgemeinheit
ganz feste Wurzel gefaßt habe. Die Ortsgruppe Wies¬
chaden speziell war nach Kräften bemüht, aufklärend zu
wirken . Die im vorigen Jahre veranstaltete große
Bürgerversammlung ist erfolgreich verlaufen . Darnach
wurde die Ĝründung eines Refo rmrealgymnasiums von
der Stadt beschlossen. Herr Di'. Rotzmann führte noch aus,
wie zweckmäßig cs sei, wenn auch die kleineren Nachbar¬
städte Reformschulen gründen würden , daß die letzteren
«gerade für diese Städte von besonderem Wert seien, weil
sie damit allen Ansprüchen der Bürger am billigsten ent¬
sprechen könnten. Der Borstand werde cs sich angelegen
sein lassen, nach dieser Richtung durch Entsendung von
Rednern und Versendung von Schriften aufklärend zu
wirken . Herr Dr . Roßmann schloß mit den besten
Wünschen für die soziale, pädagogische und nationale Um¬
gestaltung der vaterländischen Schule. Herr Rektor
Schlosser  erstattete den Kassenbericht. Während der
allgemeine Verband jahrelang auf den Beitrag der Orts¬
gruppen von 1 M . pro Mitglied verzichtete, hat er im
setzten Jahre wieder Anspruch darauf erhoben, wodurch
der Vorstand in Verlegenheit kam. Da er überhaupt
nur 1 M . Beitrag erhebt. Einige Erspaniffc, die der
Verein gemacht hat, kamen ihm dabei sehr zu statten.
Die Ausgaben beliefen sich aus 78 M. 55 Pf ., die Ein.
nähmen an Beiträgen auf 57 M . 81 Ps. Der Ver¬
mögensbestand beziffert sich am Jahrcsschluß auf 231 M.
36 Pf . Die Rechnung wurde von den Herren Dr.
Kadcsch und Dr . Walbvt geprüft und richtig befunden,
worauf dem Kassierer Decharge erteilt wird . — Den ver¬
änderten Verhältnissen Rechnung tragend, beschließt di«
Versammlung , den Jahresbeitrag von 1 M. auf 2 M. zu
erhöhen. — Der bisherige Vorstand, bestehend aus den
Herren Dr . Rotzmann als Vorsitzenden, Stadtrat Bickel
als dessen Stellvertreter , Oberlehrer Dr . Schweige! als
Schriftführer , Rektor Schlosser als Kassierer und mehre¬
ren Beisitzern, wird wieder- und Herr Direktor Strittcr-
Biebrich zugswählt. — Es folgte dann noch eine Erörte¬
rung von Fragen , welche die Ostern 1805 in Wies¬
baden und Biebrich zu eröffnenden
Me formschulen  betreffen . Herr Dr . Roßmann
leitete dieselbe damit ein , daß er Wesen und Organisation
dieser Schulen in großen Zügen skizzierte und deren
Vorzüge vor den alten Schulen beleuchtete. Er konnte
dabei viel Gutes von den Reformschulen sagen und in
»rationaler  Beziehung als Vorzug hervorheben, daß
'-das Deutsche eine größere Rolle spiele als im Gym¬
nasium und Realgymnasium, es stehe beinahe im Mittel.
Punkt des Unterrichts . Um zu sehen, was eine nationale
«Schule sei, müsse man zu unseren Nachbarn, den Fran¬
zosen, gehen. Daß vom Leichteren zum Schweren fort-
geschÄtten werde, sei einer der größten Vorzüge. Erst
di« Muttersprache und gründlich, dann dte Sprache des
Nachbarvolkes und dann Latein. Auch in gesund.
Zeitlicher  Hinsicht habe die Reformschule große Vor»
-züge, di« kleinen Knaben würden nicht so angestrengt
avie dte jetzigen kleinen Lateinschüler. In der Reform,
«schule sei sodann ein besserer Abschluß gesunden für
MichtEademiker . In sozialer  Beziehung habe die
Sieformschule den Vorzug, baß sie ein« frühzeitig«
Trennung der Schüler verhindere . Es könne sogar so
weit kommen, Knaben und Mädchen zusammen zu unter¬
richten. Wie der Erfolg von 1870 der deutschen Schule
zugeschriebenwerde, so könne dies auch einmal mik dem
Mißerfolg im gewerblichen Leben und namentlich in der
Landwirtschaft geschehen. Aber worin bestehe daS lkn
glück der Großgrundbesitzer, in ihrer verfehlten Schul¬
bildung , sie gingen ins Gymnasium, und nachher fehle
«ihnen die Anschauung, der rechte Begriff vom praktischen
«Leben, die reale Bildung , wie sie die Realschule biete.
Die interessanten Darlegungen des Herrn Dr , Rotz-
Mann veranlaßten eine angeregte Diskussion, an der sich
ein« anwesende 'Dame, sowie die Herren Dr.
«Schweigel,  Direktor Stritter - Biebrich,
«Hürdler - Biebrich , Kolb,  Direktor Dr.
«Hoff mann  von der höheren Mädchenschule,
>0er besonders der nationalen Schule das Wort
wedele, und der Vovsitzende beteiligten. Letzterer schloß
dann die Versammlung mit dem Wunsche, die Teil¬
nehmer möchten die Anregungen des Abends hinaus-
tragen in weitere Kreise, neue Mitglieder werben, sowie
Anhänger und Kämpfer für die neue Idee . o.

— Residenz-Theater. . Die 800 Tage.", der rasch zu großer
Beliebtheit gelangte französische Schwank, wirb heute Freitag
«wiederholt. Anschließend hieran erfolgt das zweite Gastspiel von
Mlle. Cella Galley. Morgen Samstag findet ein Einakter-
Abend statt, bestehend aus dem mit vielem Beifall aufgcnommenen
Lustspiel . Der Klavierlehrer", von P . v. Schönthan, ferner den
Lustspielen . Gin Ehrenhandel" und . Fräulein Witwe", beide von
L. Fulda . Nach dem ersten und nach dem zweiten Stück erfolgt
idad Gastspiel von Mlle. Galley und verabschiedet sich darin dte

ünftlcrtn in ihren Parodien und Imitationen von Mad. Sarah
ernhavdt, Mad. Rejane, zweite Gnilbert , Otero usw. usw. vom

hiesigen Publikum. Auch diese Vorstellung findet im Abonne¬
ment statt.

— Rosenscst. Dem Vernehmen nach läßt der Billet-
verkauf für das morgen Samstag , abends 8 Uhr, be¬
ginnende Rosenfest im Kurhause, verbunden mit großem
Balle in sämtlichen Sälen , mit Konzerten und Illumi¬
nation im Kurgarten , einen sehr regen Besuch dieser
«reizenden Veranstaltung aus den Kreisen unserer Frem¬
den und Einheimischen erwarten . Hoffentlich ist die
Witterung dem Feste günstig. Da die Illumination eine
sehr reiche werden wird , so empfiehlt sich rechtzeitiger Be
«such des Kurgartens und ein Rundgang um den Weiher,
>da auch die hinteren Parkanlagen besonders schön be¬
leuchtet sein werden. Nach Schluß des Doppelkonzertcs
beginnt der Ball in dem in einen Rosenhain verwandel¬
ten großen Saal und dem weißen Saale , während auf
der Terrasse des Kurgartens eine Militärkapelle weiter
konzertiert . Der Eintritt ist im Promenadeanzug , mög¬
lichst mit Rosen- oder Blumcnabzcichcn, gestattet. Für
Inhaber von Jahres -Fremdcnkartcn , Saisonkarten und
Hicsigen̂ Absnnementskarten beträgt der Eintrittspreis

gegen Abstempelung der betreffenden Karten nur 2Mark,
im übrigen 3 Mark . Sollte ungünstige Witterung das
Fest im Freien unmöglich machen, so findet dennoch der
große Ball im rosengeschmückten Saale statt. Der Kur-
garten wird aber auch in diesem Falle von 7 Uhr ab
reserviert , und ist von da ab der Aufenthalt daselbst
un » in den Sälen , einschließlich derjenigen des
Restaurants , nur Inhabern von Karten zum Rosensefte
und Ball gestattet.

— Walhalla-Theater. Das Repertoire bringt abwechselnd
die beiden Operetten „Rastelbinder" nnd . Mikado", dazu das
rntereffante Gastspiel der. Barfutztänzerin Miß de Grey, deren
interessante Darbietungen auch hier mit stürmischem Beifall aus¬
genommen wurden. Der Aufenthalt im Theater ist, auch an den
heißesten Tagen, etn kühler. Sowohl die schön dekorierten
Foyers wie auch das Theater sind angenehm temperiert.

— Belobigung . Der Depeschenträger und Postaus-
helfer Karl Fink  aus Biebrich hat dort am 2. August
v. I . ein dreijähriges Kind, das in den Rhein gefallen
war , nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens gerettet. Diese von Mut und Entschlossenheit
zeugende Tat bringt der Herr Regierungspräsident be¬
lobigend zur öffentlichen Kenntnis.

v. Die Sanitätswachc würde gestern nachmittag nach
5 Uhr nach der oberen Platterstraße gerufen, 'woselbst
am Eingänge zu den Schietzhallen der 18jährige Friedrich
Basler  von hier von einem Blutsturz befallen und
wegun fertig geworden war . Die Wache brachte den
jungen Mann nach seiner Römerberg 17 bclegev.eu
Wohnung.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend um V2io
Uhr von dem T'urmwächtcr alarmiert , der in der Ver¬
längerung der Wcstendstratze einen größeren Feuerschein
bemerkt halte. Die Wache fand, daß auf dem in jener
Gegend belegcnen städtischen Kehrichtlagerplay alles
Papier , Stroh und dcrgl. brannte . Vermutlich hatten
böse Buben das Feuer gelegt, das die Wache alsbald
gelöscht hatte.

— Gltterrechtsregistcr . Di« Eheleute Oberkellner
Kvnrad Jung  und Anna, geborene Gakttnger, zu
Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Selbstmordversuch. Aus Biebrich,  24 . Juni,
wird uns berichtet: Ein Dienstmädchen aus Wiesbaden
geriet gestern abend kurz nach 10 Uhr ttt der unteren
Rathausstraße unter einen Zug der elektrischen Straßen¬
bahn. Die näheren Umstände, unter welchen das Mäd¬
chen um diese Zeit aus der leeren Straße kurz vvr dem
Zug auf die Schienen zu liegen kam, sind bis jetzt noch
nicht aufgeklärt, und dürfte wohl eher «tn SelSstmord-
r-crsuch als ein Unfall anzunchmen sein. Der Wagen¬
führer stellte den Zug säst sofort, trotzdem war die Ent¬
fernung nur so gering , daß das Mädchen noch von dem
vorderen Wagen erfaßt und ein Stück foktgeschlcist
wurde . Die Verunglückte wurde in die an der Unfall¬
stelle befindliche Wohnung eines Arztes und später tn
das Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen sollen
keine lebensgefährlichen sein und nur aus starken
Quetschungen bestehen.

o. Diebstähle. In der verflossenen Nacht wurde einem
Geschäft auf dem Luisenplatz von Dieben ein Besuch ab»
gestattet. Dieselben haben sich mittels Nachschlüssels Ein¬
gang verschafft. Die Tageskasse fanden sie leer , ihr In¬
halt war bei Gefchäftsschlutz tn Sicherheit gebracht wor¬
den, so daß die Gauner sich mit einer Anzahl Briefmarken,
welche die Poriokaffe enthielt, begnügen mutzten. — Zwei
arbeitsscheuen Burschen wurden heute morgen IS sehr
große und schöne Gurken  abgenommen, die wahrschein¬
lich im westlichen Stadtteil gestohlen worden sind. Eigcn-
tumsansprüche können bei dem 5. Polizeirevier , Philipps¬
bergstraße, geltend gemacht werden.

— Kleine Notizen. Di« Mctzgergasse  wird zwecks
Reparatur einer Wasserleitungauf die Dauer der Arbeit für den
Fubrverkebr polizeilich gesperrt. — Eine kleine mechanische
Figur , auS einem Röhrchen Seifenblasen in die Luft sendend, ist
im Schaufenster de« Herren-KonfekttonSgeschästeS von E. Neuser,
Kirchgaffe, ausgestellt und erfüllt ihren Zweck, das Publikum an
die Erker zu fesseln, also Reklame zu machen, vyllkommen. —
Auf der . Neuen Adolfshöhe" findet morgen Samstagyachmtttag
ein K o n z e r t der s ü d u n g a r i s che n K a p e l ! e , be¬
stehend aus 8g Knaben im Alter von 9 bis 14 Jahre », statt.
Montag gibt sic ebendaselbst ihre Abschiedsvorstellung.

* Winkel, 22. Juni . Gestern ereigneten sich hier
zwei recht bedauerliche U n g l ü ck8 f ä l l e. Der
25 Jahre alte Martin Derstroff von hier, Soll» des
Gutsbesitzers Karl Derstroff, befand sich nachmittags
3 Uhr mit seinem Fuhrwerk aus dem Wege nach den
Wiesen im sogenannten „Anbau", um dort Grünfutter
zu holen. Unterwegs scheute der Ochse, vermutlich durch
Flregenstiche gepeinigt, und lies mit dem Kastenkarren
in rasendem Tempo davon. Der auf dem Karren stehende
'Lenker des Fuhrwerks sprang, um sich zu retten , von
demselben herunter , geriet aber hierbei zwischen das
Fahrzeug und eine Gartenmauer , wodurch dem Berun-
gliicktcn die Brust eingedrückt und wenige Minuten
daraus der Tod herbeigeführt wurde. — Fast genau zur
selben Zeit verschied der am Rheinstrome htcsigcr Gegend
bekannte Kapitän Matthäus Schipp aus Erbach a . Rh .,
während er in Ausübung seines Berufes zur Strom,
regulierung mit dem Dampfbootchcn den Rhein befuhr,
am diesseitigen User bei Winkel plötzlich an einem
Schlaganfall . (Rhg . Bgfr .)

— Grävcnwiesbach, 23. Juni . Wenn auch das
Gordon -BennctDRemien ohne jeglichen Unfall verlief,
so ist doch zwei Tage darauf , wie schon kurz gemeldet,
durch den belgischen Rennwagen Nr . 6 bei Grävenwics-
bach ein bedauerlicher UnglückSsall  veranlaßt wor¬
den. Genannter Wagen durchraste Sonntagabend gegen
8 Uhr im Rcnntcmpo dieses Dorf , dicht gefolgt von
einem Motorrad . Wie erzählt wird , galt es eine Wett¬
fahrt zwischen beiden Gefährten. An einer Kurve am
Ausgange des Dorfes nach Weilburg überranntc der
Rennwagen aus einer dem Dorfe zu gehenden Schar
Burschen den Telegraphenarbeiter Emil Nickel: seine
Gefährten entgingen mit knapper Not dem gleichen
Schicksal. Die Insassen des Wagens — drei Personen,
darunter eine Dame — fuhren unbekümmert weiter.
Ob Nickel überfahren oder zur Seite geschleudert wurde,
ist nicht festgvstellt: doch hatte er sehr schwere Unterleibs-
Verletzungen erlitten . Zwei Arzt« waren bald zur Stelle:
auch Professor Rehn aus Frankfurt wurde zu dem
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Kranken gerufen : doch war keine Hülfe möglich. R. .
48 Stunden erlag Nickel seinen schweren Berletzungr»
Wie di« Sektion ergab, war der Darm an einer Sstu,
gerissen, auch zeigte er mehrere blutunterlaufene Stelle«
DaS traurige Schicksal des jungen Mannes , der r,i'
demnächst verheiraten wollte, erweckt allgemeine Tel'
nähme. Bon der König!. Staatsanwaltschaft wurd-»
sofort Anordnungen zur Festhaltun« des Rennwagen,
getroffen: doch bestätigt sich die Nachricht nicht, daß
selbe schon in Limburg angehalten worden sei.
selbe Wagen soll übrigens , dem „Weilb. Tgbl ." zufost/
kurz daraus bei dem „Einhaus " einen Radfahrer
Seite geschleudert haben. Das Rad soll in TrümAiex
gegangen, der Radfahrer aber mit dem Schrecken davon,
gekommen sein.

h. Darmstadt , 23. Juni . Am 15. und 10. Oktober
d. I . wird in Darmstadt der 14 . Bundestag 5et
deutschen Bodenresormer  abgehalten.

* Mainz, 24. Juni . Rheinpegel : 1 m 88 cm geg«,
1 tn 95 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Kieler  Woche.

vd . Kiel, 28. Juni . Die Kaiserin  wohnte henk
vormittag mit dom Prinzen E i te l F rie d r i ch in eiu»
Pinasse dem Start zur Wettfahrt der KricgsschiffsbMe
bei. Um 12 Uhr erfolgte der Start der Sonderklasse.
An der Wettfahrt der Sonderklasse nahm der Kron¬
prinz  auf der Jacht „Angela" teil . Zur Mittagstgstl
bei dem Kaiserpaar an Bord der „Hvhenzollcrn" war«,
geladen Prinz Eitel Friedrich, -Staatssekretär v. Tirm
und die Admirale ü. Bendemann und Büchsel. Heme
abend 7 Uhr gedenkt der Kaiser der Pveisverteilung sst
die Kriegsschiffsboote in der Marineakademie betzu¬
wohnen. Zur Abendtafel bet den Majestäten such ge¬
laden 'der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich, ferner von,
„Meteor " Vizeadmiral z. D . v. EiseNbecher, von i»ri
„Iduna " Kapttänloutnant Karpff, von der Jacht „Nal
Mrs . Goelet, MrS . Thomson, Mr . F-rancrs Rigas , M
Göelet, von dcrJücht „Golden Eagle" Earl und Countch
Lonsdale, Eavl und Countesse Mar and Kille, Mr, ~
S . H. PaSleh, Mr . Percevay , von der Jacht „North Eta?
Marchionetz öf Ormond , Mr . Und Mrs . CornM
Banderbllt , von der Jacht „Utowana Allison" srfltio«
Armour . — Bei der heutigen Wettfahrt  der KMj,
schiffsSooke kam es infolge einer außerordentlichen siet
Brise zu verschiedenen Unfällen.  Mehrere Barst,' ..
und Kutter stießen aneinander und kentcrten, jedoch mil¬
deu die Insassen der Boote durch Dampfpinassen gereist!,
Bon der gekenterten Gig der Kommandantur Friedrichs
ort werben zwei Mann vermißt.

bä . Kiel, 23. Juni . Infolge heftigen Nordmsl
sturmes kenterte  heute während der international!!!
Krtegsschtffs-NootS-Ncgatta tm Kriegshafcu die A
„Kaiser Karl der Große" und der Kutter der Signal¬
kompagnie und sanken. Dte Besatzung des KuttcrS wuck
gerettet , während zwei Mann der Gig-Besatzung ei>
t r u nk e n sind.

\vb. Kiel, 28. Juni . Durch allerhöchste Kabinctt»
vrder vom 22. Juni wurde der beim ReichSmarine«
akkredtttcrte Fregattenkapitän Sans  zum KvmüA
bauten von S . M . Schiff „Kaiser Wilhelm II ." ernannt
unter gleichzeitiger Zuteilung zur Marinsstation der
Ostsee.

wt>. London, 28. Juni . König Eduard  trat Heck«
abend gegen 10 Uhr die Reise nach Kiel an.

evb. Hamburg, 23. Juni . Der König von Eng^
l a n d wird, wie nunniehr seststeht, Hamburg am 28. Juni
besuchen.

lick. London, 23. Juni . Die leitenden engliW
Blätter drücken ihre Befriedigung über 'die heute er¬
folgende Abreise König Eduards  nach D
aus und heben hervor , daß trotz der privaten Form f«
Monarchen-Zusammenkunft ein günstiger Einfluß !*-
Begegnung auf die Beziehungen der beiden Länder u«
auf die friedliche international « Entwickelung nicht
bleiben dürfte.

vd . Kiel, 24. Juni . Der Groß Herzog vo«
Oldenburg  ist gestern abend hier etngetroffen.

Kiel, 28. Juni . P r e i s l i ste für dte heutig- interne Weit
fuhrt im Kieler Hasen: Klasse I , Kriegsschissbarkasscn: „Friedm
Karl" 1. Preis uiiü Ehrenpreis Ihrer Maiestat der Kaiserin
Königin: „Kaiser Karl der Große" (2) L. Preis : „Stosch*.«
8. Press : „Kaiser Wilhelm II ." (2) 4. Preis : „Prinz Heinrm
8. Preis : . Stosch" ,1, 6. Preis : . Wettin" (2) 7. Preis . Klaffe II
Kriegsschisivinasse»: „Kaiser Karl der Große" t . Preis : „Friew»
Karl" 2. Preis : „Kaiser Wilhelm der Große" 8. Preis:
bura" 4. Preis : „Hildebran-d" ü. Preis : „Stein " 6. Preis:
7. Preis , „Berwuls" 8. Preis . Klasse lila , KriegsschiM
von mehr als 88 Meter Länge: „Kaiser Wilhelm der Groß«'
1. Preis und Ehrenpreis Ihrer Königlichen Hoheit der w*
Prinzessin Heinrich von Preußen : „Kaiser Friedrich IH - !,!
2. Preis : . Wettin" (1) 8. Preis : „Hohenzollern" (1) 4. PsA
„Schwaben" !>. PretS : . Prinz Heinrich" (2| 6. PreiS : „Momf
7. Preis : „Prinz Heinrich (11 8. PreiS : „Kaiser Wilhelm
Große" (2) 9. Preis . Klasse III b : Kriegsschisfkutter von 88 M»
Länge und darunter : „Ariadne" 1. Preis : „Hamburg ,
2. Preis : „Arcona" 8. Preis : „Fritjof" (1) 4. PreiS : „Stern W
5. PreiS : „Frauenlob" (2) 8. Preis . Klasse III c, Kutter
Marinctcile mit vorschriftsmäßigerDtensttakelage: SchiffSjuE
dtviston, 4. Kompagnie 1. Preis : 1. Matroson-Artilleri«'Ne
tcilung 2. PreiS : Schiffsinngcnbivision, 8. Kompagnie 3. Pk«>s'
Signalkompagnie 4. PreiS : Schisfsjungenbiviston, 1. KomvE
5. Preis : Schiffsjungendivision, 3. Kompagnie ö.
Klaffe III d, sonstige Dienstkntter: 1. Seebataillon 1. „i
Klasse IV a, Kriegsschiss-GigS: „Prinz Heinrich" 1. Preis ""
Wanderpreis des Kaisers: „Kaiser Wilhelm der Große" 2.
„Friedrich Karl" dritter Preis : „Kaiser Karl der Große" 4. '
„Flottenchef" 5. PreiS : „Wetttn" 6. Preis . Klasse IV b, Kr«
schtsfUSigS: Inspektion deS Torpedowesens 1. Preis : »Mnjff-i,
2. PreiS : „Amazone" (1) 8. Preis . Klasse IV c, Kriegs«
Gigs : „Pfeil" 1. Preis : „Wetttn," 2. PretS . Klasse V a, l'E
GigS: Sämtliche Boote haben aufgegcben. Klaffe V b,
Gigs : Stattonskommando der Ostsee 1. Preis und WandeE
des Kaisers. Klasse VI , Torpedokutter: Anfgegeben. Klaffe»Ai
ltbiingSbovte der Marineschule: Klasse 7 a: Erpel 1., Lu«
2. Preis : Klasse 7 b: Faller l „ Libelle 2. Preis : Klaff« ' :
Stüter V 1., Kntter II 2. PreiS. Klasse IX , SchwertdiapN! .̂
Klasse IX a: Tückt 1. Preis , Zwery 2. Preis . Klaffe I-\ ,j
Kriegsschiffdiaphiar: Karola 1. Preis . Bet dem Rennen̂ , „
Jachten der Sonderklasse erhielt „Harry" den 1., . Wannst«
2.. „Molch" den 8.. „Tilly" den 4., „Windspiel IV" den 8.,
dent Lenglcz" den 8., „Charly" den 7. Preis.

lick. Trier , 28. Juni . Der Sieger im
Sennett-Renneu , Th6ry,  ist auf der Rückreise U-
Zrankreich verunglückt.  In der Nähe von iSÜ*# *
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stürzte er mit seinem Automobil in den Chausseegraben
snd brach erneu Kuß . Er setzte die Reise mit der Eisen
-ahn fort . (Die Nachricht wird wiederrufen . Der Uw
fall betraf nicht TH6ry , sondern einen anderen fran¬
zösischen Automobilisten .)

Gerichtasaak.
DaS Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vor Gericht.

8 . u . H . B er lin,  22 . Juni.
Vor der 1. Straskanuncr des hiesigen Landgerichts I fand

heute die Verhandlung in dem angckündigten Prozeß gegen den
früheren Füsilier und jetzigen Hausverwalter Fischer statt , der
beschuldigt ist, durch das bekannte Kriegstagebuch des Füsiliers
Fischer aus den Jahren 1870/71" seinen früheren Vorgesetzten
zeit damaligen Kompagniechef und jetzigen Generalmajor z. D>
Nicolai in Erfurt , beleidigt zu haben . Zu der heutigen Verband
lmg war sowohl der Angeklagte , ein älterer , untersetzter , treu
herzig dreinblickender Mann , wie auch sein Gegner , der General
Mjor z. D . Nicolai , erschienen. Der Angeklagte hatte eine Reihe
ehemaliger alter Kriegskameraden als Zeugen mit zur Stelle ge¬
bracht, deren Vernehmung die Richtigkeit seiner Kriegsschildc-
rlingen dartun sollte. Als Rechtsbeistand war Justtzrar
Areschner-Berlin erschienen. Vor Eintritt in die Verhandlung
richtete der Vorsitzende an den Angeklagten dte Frage , ob er
irgend welche Schritte getan habe, um etwa eine Zurücknahme des
Strafantrages durch die loyale Erklärung , daß er seinen Vorge¬
setzten nicht habe beleidigen wollen , zu bewirken.
Angeklagter: Nein , ich habe niemals die Absicht irgend
einer Beleidigung gehabt . Vorsitzender : Es liegt auch
gar kein Grund vor , sich in Beleidigungen über
Jen Herrn Generalmajor zu ergehen , da dieser Ihnen ja selbst ein
glünzendes Zeugnis ausgestellt und von Ihnen in seiner Klage¬
schrift sagt, daß er Sie als einen seiner intelligentesten Leute ge¬
schätzthabe. Er hat Sie sogar zum eisernen Kreuz vorgeschlagen.
Keneralmajor z. D . Nicolai erklärt auf Befragen , er könne sich
mtt irgend welchen Erklärungen des Angeklagten zur Sache nicht
zufrieden geben, sondern müsse auf der Bestrafung desselben be¬
siehe». Es beginnt dann die Vernehmung des Angeklagten . Er
schildert zunächst, wie er in Magdeburg als dreijährig Frei¬
williger gedient und nach feiner Entlassung im Jahre 1869 beim
AuSbruch des 70er Krieges wieder zu den Fahnen Unberufen
worden sei. Nachdem sein früherer Kompägniechef in der Schlacht
hü Grovelotte erschossen worden sei, habe der damalige HaNpi-
mann Und jetzige Generalmajor Nicolai die 6. Kompagnie über-
nomwcn. Er sei damals Befreiter gewesen und als Unteroffizier
zur Reserve entlassen worden . Später sei er Lokomotivführer
ß"eseN. habe auch eine Zeitlang ein kleines Geschäft betrieben,sei er damit bankerott gegangen . Im Jahre 1886 habe er sich
daran gemacht, seine Erlebnisse im 70er Kriege zur Erinnerung
für seine vier Söhne in Form eines Kriegstagebuches aufzu-
zkichncn. Er habe dazu die Notizen seines Unteroffizicr -Parole-
bnches benutzt und außerdem viel aus seiner Erinnerung ge¬
schöpft. Später habe man ihm zügcredet , diese Kriegs -Erinne-
nmgen in Form eines Buches erscheinen zu lasten, insbesondere
sei cs der Polizcileutnant Saffran gewesen, der ihm zu der Druck¬
legung seiner Aufzeichnungen geraten habe , er gebe zu, daß
manches, was er auf dem Herzen hatte und was in den Aus¬
zeichnungen enthalten gewesen sei, vor der Drucklegung ausgc-
merzt worden sei, weil er die Ansicht vertreten habe , daß nicht
alles, was sich in dem 70er Krieg ereignet habe , vor die breite
tssentlichkett gehöre . Was aber von seinen Auszeichnungen ge¬
knickt worden sei, sei wahr und er sei sogar soweit gegangen , aüe
seine Äoroesetzten und Kameraden mit vollem Namen zu nennen,
um eine Nachprüfung seiner Angaben zu crniögltchen . Borstycn-
irr: Sic habe» dann fünf Freiexemplare überwiesen bekommen.
Angeklagter: Das ist richtig . Vorsitzender : Eins davon ist auch
in die Hände des Herrn Generalmajors Nicolai gerate ». An¬
geklagter: Davon weiß ich nichts , ich habe bis zum heutigen Tage
nicht einmal gewußt , ob der Herr Generalmajor überhaupt noch
am Leben sind. Vorsitzender : Es ist auffällig , daß Sie nur den
Namen des Herrn Generalmajors in dem Buch nicht ausgeführt,
lindern ihn etnsach Hauptmann N . genannt haben . Angeklagter:
Das ist ohne meine » Willen geschehen, mein Verleger hat bei der
letzten Korrektur ohne meln Wissen den Namen gestrichen, viel¬
leicht weil ihm meine Angriffe zu scharf erschienen sind. Ich
selbst stehe dieser Streichung ganz fern und würde sie nicht ge-
duldet haben, da ich der Meinung bin , daß ich alles , was ich über
de» Herrn Hauptmann behauptet habe, auch beweisen kann . Im
übrigen wiederhole ich, daß mir die Absicht der Beleidigung voll¬
ständig fern gelegen hat . Der Vorsitzende geht nunmehr mit dem
Angeklagtendie inkriminrertcn Stellen des Buches durch, die
®it bereits im Auszüge mitgetcilt haben . Zunächst wird dem
Angeklagten vorgehalten , daß er geschrieben habe, der Hauptmann
We sich in verächtlichem Tone über das Aussehen der Kompagnie
«ei der Übernahme derselben auf dem Schlachtfelde bei Gravelotle
ausgesprochen. Der Angeklagte bleibt dabei stehen, haß dies auch
der Kall gewesen sei. Vorsitzender : Er soll gesagt haben : „Merk¬
würdige Figuren bekommt man hier zu sehen." Angeklagter : Ja.
«ersitzender: Aber es unk  doch Ihr Vorgesetzter . Angeklagter:
«an, recht, aber er hatte doch eine merkwürdige Auffassung seiner
Stellung. Vorsitzender : Sie sagen dann , daß Etc sich in bezug
aus die Verpflegung keiner Fürsorge seitens Ihres Vorgesetzten
»u erfreuen hatten . Angeklagter : Auch das ist richtig . Vor»
Mndcr : Sie sagen ferner , daß er die Ntcderreißung einer
ffützlerhütte angeordnet habe und bemerken dazu , daß er dies
Mit getan hätte , wenn man die Hütte für ihn gebaut haben
wurde. Angeklagter : Ja , den Eindruck hatten wir alle. Vor¬
sitzender: Weiterhin wollen Sie von ihm im Stich gelassen wor-
"0! sein, als der Regimentskommandeur Sie wegen der Art der
Ausführung eines von dem Kompägniechef angeordneten
Patrouillenganges zur Rede stellte. Angeklagter : Auch das ist
Mig . Vorsitzender : In einer anderen Stelle Ihres Buches be-
Sauptcn Sie , daß Hauptmaiin Nicolai beim Passieren eines fran-
lllffchen Dorfes gesagt habe: „Wenn ich noch einen Lümmel
tauchen sehe, schlage ich ihm die Pfeife in den Rachen !" Ange-
Mer : Ja , so (jat er wörtlich gesagt. Vorsitzender : Wie wollen
r 'e sich nach 34 Jahren daraus noch besinnen . Angeklagter : Ich
fade xz sofort in dieses Kriegstagebuch eingetragen . (Der Ange-

zeigt dabei ein dickes Notizbuch vor .) Vorsitzender : Na,
zeigt doch, daß Sie etwas sehr ans den Hauptmann geladen

waren. Justizrat Wrcschner : Der Angeklagte behauptet , daß dte
?°nze Kompagnie geladen war . Vorsitzender : Es wirb dann in
JJ® Buche eine Episode geschildert, in der ein diebischer Kamerad
"ue Rolle spielt , diesen soll der Hauptmann bei einem Diebstahl
»kvischt und ihn darauf mit der Faust ins Gesicht geschlagen
Wen. Sie bemerken dazu : „Leider war dies die einzige Tat,
'"r die ich unserem Hauptmann vollen Beifall gezollt habe. An-
Eagter : Meinen vollen Beifall , meinen Beifall habe ich ihm
uoch öfter bezeigt. Vorsitzender : Aber nicht Ihren vollen . Air
Wtagter: Nein . (Heiterkeit .) Vorsitzender : Ferner behaupten
j' e »och , daß Sic als Kranker von dem Hauptmann zur Be-
. »»ng der Bagage kommandiert worden seien und dort einen~ c, ' ' v*. -t ' w.yuHc umiuiujivivu hhkvvu --
W °», Tag und eine rolle Nacht hätten mitmarschieren müssen.
.W . soll der Hauptmann einmal mehr Jntereffe für sein Gepäck
-sü für die Leute an den Tag gelegt und nach der Schlacht bei
tn» • s s ' ch abfällig darüber geäußert haben , daß seine Kom-
Mie keinen Toten , ja nicht einmal einen Verwundeten aufzu-
Ls' ien habe. Angeklagter : Ja , er tat eine Äußerung in diesem

und das hat die ganze Kompagnie empört , denn er mußle
froh sein, daß wir mit einem blauen Auge davongekommen

Vorsitzender: Er wollte vielleicht nur eine unzeitgemäße
hWebung cindämmen ? Angeklagter : Nein , seine Worte waren
».^ " . Provozierend . Vorsitzender : Sic sagen dann , daß er trotz-
«.tL °as eiserne Kreuz erhalten und dieses doch nur den
»W»»gen seiner Kompagnie zu verdanken habe . Angeklagter:

uaö war meine Empfindung . Vorsitzender : Ist cS aber
i>l > Schütt, daß der Hauptmann später vor die Front getreten
/ «nd beim Empfang des eisernen Kreuzes bemerkte , er habe
e,,, . »»» den Leistungen seiner Kompagnie zu verdanken , ckn-
«..ffttter: I « , Vorsitzender : Das haben Sie aber nicht in Ihr
eriSRi®** ausgenommen . Angeklagter : Nein . Vorsitzender : Sie

-bann etwas von 6 Flaschen Sekt , die Ihnen der Haupt-
tat,,'* ^ genommen habe , nachdem Sic ihm eine davon angebotcn

*» und fügen hinzu , daß eö nur gut fei, daß Sie Ihren

Schnaps vor den Anncktionsgelüsten des Herrn Hauptmanns
rechtzeitig in Sicherheit gebracht hätten . Angeklagter : Ja , warum
sollte ich lügen , ich habe cS sehr merkwürdig gefunden , daß der
Hauptmann sich nicht mit der angebotcnen Flasche begnügte , ich
hatte den Sekt rcguicriert und er hat ihn annektiert . sHeiter-
keit.) Vorsitzender : Halten Sie das Wort „annektiert " nicht für
beleidigend ? Angeklagter : Nein , Las ist ebenso wie mit dem
Wort „requicricren ". Vorsitzender : Zum Schluß erzählen Sie
noch, daß der Hauptmann eines Tages tn der Trunkenheit bret-
oder viermal vom Pferde gefallen fei und sich das Fußgelenk ver¬
staucht habe. Der Hauptmann gibt dazu an , daß der Vorfall sich
nicht am Tage , sondern nachts ereignet habe und daß er damals
ein sehr wildes Pferd geritten habe und nur einmal von diesem
herunter gefallen sei. Angeklagter : Nein , cs war am Tage , ich
habe dafür mehrere Zeugen angeführt . Vorsitzender : Dann bleibt
immer noch die Frage offen, ob er wirklich angeheitert war . An¬
geklagter : Na . wenn man drei - oder viermal vom Pferd herunter-
rntscht, so muß das doch wohl angenommen werden . Damit ist
die Vernehmung des Angeklagten beendet und es wird der Zeuge
Generalmajor z. D . Nicolai in den Saal gerufen . (Schluß folgt .)

* Berlin , 23 . Juni . Im Pommcrnbank-
Prozeß  wurLen heute Hie Verhandlungen rnieder aus¬
genommen . Nachdem am Dienstag Her Gtaatsanrvalk
seine Strafanträge formuliert hatte , kam Heute Hie Der.
tciüigung zum Wort . Es sprachen die Rechtsanwälte
Justizrat Wronker unH l ) r . Werthauer . -Gegen 3 Uhr
milröe die Sitzung abgebrochen und Hie VerharMung auf
Samstagvormittag Ö Uhr vertagt . — Im Prozeß
Ho enSbroech - Dasbach  hat Graf Hoensbroech
gegen HaS Trierer Urteil Hnrch Rechtsanwalt Fischer-
Köln Berufung eingelegt.

* Interessantes Urteil . Die Strafkammer in
Osnabrück  fällte , mie man Her „Tägl . Runösch ."
schreibt, eine grunHsätzlich wichtige EtttschetHUN-g . Ein
Bahnmeister einer Kreisbahn hatte zwei katholischen
Arbeitern gegenüber sehr scharfe Äußerungen über bi«
Muttergvttes  gebraucht und hatte sich di esc Halb
zu verantworten . Das Gericht nahm den Tatbestand
als feststehend an , sprach aber den Angeklagten frei , mit
der Begrüirdung , daß die Muttcr -gotkes keilte Eitt-
rlchtungderkatholischenKirche,  sondeM nur
ein Gegen stanH der Verehrung  sei.

* Raub . Das Schwurgericht in Hamburg verurteilte
den aus Pest stammenden Link , der am 80 . Dezember
v . I . einem Postboten auf der Volksbank Sand und
Pfeffer in Hie Augen warf ün 'd ihm 500 M . raubte , zu
fünfjährig er Zuchthausstrafe.

* München , 23 . Juni . Die „Münchener Post " hatte
mitgöteilt , in einem Nürnberger Kuppeleiprozeß habe sich
ergeben , daß die bekannte Tänzerin Jsadora
D u n c a n an bösen Orgien  tn Ntirnberg teilgenom¬
men habe . Später teilte die „Münchener Post " mit , cs
beruhe das auf einer Verwechslung mir einer anderen
Tänzerin , die sich fälschlich den Namen der Duncan bei-
gelegt habe . Die wirkliche Duncan , welche erklärt «, daß
sie niemals tn Nürnberg gewesen sei , stellte Ve-
lcidigungsklage gegen die ,/Münchener Post " und der
verantwortliche Redakteur , Gr über , wurde heute abend
zu 400 M . Geldstrafe und Veröffentlichung des Urteils
in einer Reihe von Zeitungen verurteilt.

wb . Würzbnrg , 24 . Juni . Oberbauinfpektor Horn,
der eine Frau mit einem Automobil Überfahren und
getötet hat , wurde zu 8 Monaten Gefängnis  ver.
urteilt.

* Szegedin , 28 . Juni . Im Prozeß  gegen die
Brüder Sabul , welche den Abgeordneten EremitS
getötet  haben , wurden die Angeklagten von den Ge.
schwöre ne n f r e i g e f p r o che n , weil sie die Tat in
unzurechnungsfähigem Zustand begangen hatten . Sie
wurden sofort auf freien Fuß gesetzt.

Kleine Chronik.
127 000 Mark gestohlen . In dem Schnellzuge Bremen

Hamburg wurde dem Theaterdivektor Gastinau aus New
Uork eine Brieftasche mit Wertpapieren und Banknoten
im Gesamtwerte von 127 000 M . gestohlen.

Opfer ihres Berufs . Durch abstürzendcs Gestein
wurden in Lautenthal bei Güttingen 2 Bergleute getötet.

Grohsener . Ein Großfeuer zerstörte , nach einer
Meldung des „B . vollständig die Betriebe der Ge¬
sellschaft „Westdeutsche Tonwerke " in Heidhausen.

Ein sonderbares Vermächtnis , die v . Schirnöingsche
Stiftung , wurde am 1b. d. M ., am „Bitustage ", in
Sommerfeld wieder ausgezahlt . Fünf Invaliden , alte
Vtänner , mußten früh um 8 Uhr in der Stadtktrche
erscheinen und vor dem Altar sitzend unter der Leitung
d 's Küsters alle acht Verse des Gesangbuchliedes : „Ich
Hab' genug " singen . Wie die „F . Odcrztg ." erzählt , er¬
hielt dann jeder 4 Mark ausgezahlt.

Späte Entschädigung . Nach , siebenjährigem Prozeß
entschloß sich das italienische UnterrichisininifteriMn , den
Erben Otto Bausch in Köln , der im Jahre 1807 vom
Palatin abstürzte und sofort tot war , hunderttausend
Franken Entschädigung zu zahlen . Der Absturz war,
nach dem ,ßB.  T .", durch einen Bruch deS Geländers
erfolgt.

Opfer ihres Berufs . Die Gesamtzahl der tödlich ver¬
unglückten Bergleute betrug im Obcrbergamtsbezirk
Dortmund im Jahre 1603 664 gegen 474 im Vorjahre.

Attentat . Aus Baku , 23 . Juni , wird gemeldet : Der
hiesige Kaufmann und Millionär Adamow wurde heute
durch drei unbekannte Individuen überfallen und durch
Dolchstiche und Revolverschüsse getötet . Ein Polizist und
ein Wächter , die zur Hülfe eilten , wurden verwundet.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - TclearavSen - Kompaanie.

Konstantinopel , 24 . Juni . (Wiener Korr .-Durecm .)
Telegramme des Wali von Bitlis  berichten von
einem Kampfe  mit einer armenischen Bande in der
Ebene von Musch , wobei 11 Mitglieder der Bande fielen.
Ein russischer Untertan namens Mirza Deghew und seine
beiden Diener wurden verhaftet . Bei einem anderen
Z u s a m m c n st o ß mit einer armenischen Bande in der
Ebene von Misch wurde die ganze aus 11 Personen be¬

stehende Bande gefangen genommen . In der Ortschast
Tschelbur bei Bitlis wurde eine Fahne , Papiere , Waffen
und Munition von den Truppen mit Beschlag belegt.

Depeschenbureau Herold.

Wien , 24 . Juni . Die „Neue Freie Presse " bezeichnet
die ^ bevorst'chende Zusammenkunft  zwischen
Kaiser Wilhelm und König Eduard  als
Beweis des normalen Berh -ältnisses zwischen England
und Deutschland , und wenn sie auch keinerlei politischen
Zweck verfolge , so sei sie doch geeignet , die Friedens-
zuivevsicht zu stärken.

London, 24. Juni. König Eduard  hat in der
vergangenen Nacht mit einer glänzenden Gefolgschaft von
Port Mktoria aus aus der Jacht „Viktoria and Albert"
die Reise nach Deutschland angetreten . — Die Morgen¬
blätter kommentieren lebhaft die Reise König
Eduards nach Kiel. „Daily Telegraph " ist der
Ansicht, der Besuch des Königs in Kiel werde jedenfalls
mne gewisse politische Aktion nach sich ziehen-; obgleich die
Grundlagen der deutsch-englischen Beziehungen nicht ge¬
ändert würden , so dürste doch der Besuch eine Besserung
im Tone eintrtzten lassen , mit welchem die Erörterungen
zwischen beiden Nationen über ihre gegenseitigen Inter-
essen geführt werden . ^ „Standard " ist der Ansicht, daß
der Besuch keinerlei Änderungen auf deni europäischen
Schachbrett bringen werde . „Daily Mail " betont , daß
der Besuch nur ein Höflichkeitsakt sei und keinen poli¬
tischen Charakter trage . „Daily News " führt aus , ob-
gleich die Politik Deutschlands -ein großes Mißtrauen ein-
flöße , so könne man sich doch mit Deutschland verstän¬
digen , insofern die Beziehungen zu Frankreich und Ita¬
lien dadurch nicht beeinträchtigt würden . Eine Verstän¬
digung mit Deutschland könne weder offensiven noch
defensiven Charakter tragen . „Pall Mall Gazette " meint,
nur äußerste Optimisten könnten daran denken, daß zwi¬
schen Deutschland und England andere Beziehungen ein»
treten könnten.

Madrid, 24. Juni. Der Minister des Äußern verlas
gestern im Senat das Abkommen mit dem
Vatikan Über  d i e K o n g r e g a t i o N e n . Nach
demselben müssen die Klöster u . a . künftig Landessteuem
für ihr Vermögen und für die von ihnen betriebenen
industriellen Unternehmen zahlen.

Sofia , 24 . Juni . Nach Meldtingen ans M o n a st i r
befürchtet man , daß unter den türkischen Sol»
baten  eins Meuterei  ausbrechen werde , falls die
Mannschaften nicht ebenso wie die Offiziere den rückstän¬
digen Sold erhalten:

wb . Berlin , 24. Juni . Dte MorqcnbMter weiden , zur
Feier der hundertste » Wiederkehr deS GeburtStapeS Anqust
BorsigS  wurde gestern auf dew Gelände der Borstqschen
Werke in Tegel ein Denkmal  Äorsigs tn Anwefcnheti der
Beamtenschaft und der Veteranen der Firma enthüllt.

bei. Krakau , 24. Juni . Der kürzlich verstorbene Professor
und Sekretär der Universität,  Or . Cyfrowtcz,
unterschlug,  wie sich nachträglich hcrausstellte . der Universi¬
tät 70 000 Kronen . Die Kollegen beschlossen solidarisch die Deckung
der unterschlagenen Summe . Der Professor , der ein Jahres
ctnkommen von 20 000 Kronen hatte , hinterließ überdies große
Schulden.

Nolkswirtschaftliches,
Geldmarkt.

Frankfurter Börfc . 24. Juni , mittags 12-/, Uhr . Kredit-
Aktien 202.80, Diskonto -Kommandit 187.30, Deutsche Bank
209.40, Dresdener Rank 180.70, Staatsbahn 187, Lombarden
17.10, Laurahütte 247.60, Bochumer 191.20, Gelscnkjrchener
218.80, Harpener 203.40. Tendenz : still.

Wiener BSrse . 24. Juni . Österreichische Kredit -Aktien 644.80,
StaatSbahn -Aktten 686.60, Lombarden 79.70, Marknoten 117.88.
Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Wcrlburq.

oraussichtliche Witterung für SamS.
tag,  den 25 . Juni 1604:

Zunächst ruhig , vorwiegend heiter und noch etwas wärmer,
später zunehmende Bewölkung , stellenweise Gewitter und Ad,
ktthlung.

enaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches^
Eil, zei,gemäßes Bedürfnis.

von Zeit zu Zeit eine« Mittels zur Anregung de, Verdauunas-
prozeifes. jedoch ist et  in solchen Fällen d- rchous nicht nötig zu
drastisch und oft schädlich wirkenden Abfülumitieln z„ areifen
„Califig " erfüllt diese Bedürfnisse in jeder Weise, dem, es ist an^
genehm im Geschmack und mild in der Wirkung . B «i Verstovstina
bei Magen , und Leberbeschwerden wird durch „Califig " vromvt
die erwünschte Wirkung erzielt. (Bvg .848) F127

nCAliIFIG “ , CntirtirniHPlier EK'elg 'C’n -Syrup.
Auf die Marke „Califig " ist besondere zu achten , da hierdoroh
allein dag ursprünglich echte Original -Produkt der CALIFORNIA.
FIG SYRUP Co. verbürgt wird . In Apotheken käuflioh t>ro

l/i  Flasche M. 2.50, */* Flasche M. 1.50. V
Bestandteile : Syr. Fici Californ . (Speciali Modo California Fig
8yrup Co, parat .) 75, Extr . Senn , liquid . 20, Elix.  Caryoph . comp, o

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eine, Redakteur,, sondern stet»
an dte Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr.

Di - Abr » d - A « sgai »r » mfaßi 10 Seitr « .

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

eetantmortlidwr Redakteur Mit Politik und KeuiUtton: y. B. : L » m . rh *.
Mir den übrigen redatnauelle» Teil, T. Roiberdi , sür die

. . Reklamen: ß. Baruaus ; iämllich in Wiesbaden * Unö
(. toi  und Setlaj der ii.  LlheUender,scheu Has,Buchdruck« « tu Meßdad»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 23 . Juni 1904,
Nach dem öffentlichen Börsen- Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd Sterling = AI 3.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; I Peso — A  4 ; 1

ZI.
31/avn
3. .
|l/2
»1/2
I
1. .
VH
»l/s
I,
VH
3.
3IA
31/2
3.
4
4.
VH
3. .
3. .
4 .
3i/a
31/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg !)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St -Anl . »
» » (abg .) s. fl.
» » » Jb

Bayr. Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Jb
» E. B. Anl. .

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St .-R. » (
» » Anl . (v. 99) *

lOO.

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

105 .10
99 .90
88 .20
88 .90

(100 .80
100 .30

i 90 .40

l,sol»/4
lVi
4.
4. .
4
4
2.4.
4
31/2
S*.
4 .
I.
51/4
5.
3
4.
41/»
4l/»
4 .
4
4-/2
5. .
5
Ss.s.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-
4
4
4
31/2
Al/2
S' /r
3- .
4
4.
31/2
4.
4.
1. .
1
1- .
4
4. .
3.
4 .

Oriech . E.-B. stkr.90Er.
» Anl . von 87 »
» > » 87 (kl .) *

Ital. Rente i. G. Le
* » ult . *
» » lOOOr »
» * kleine *
» > *

Norw . Anl. v. 1892 Jb

öst . Goldrente ö . fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
* 51 O. (E l .) 8. .
* (a!>g . G . C. L.) »f
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . jan . ö. fl.
» » » April *
» Pap .- » Febr . *
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. Jb
Neue Portug . S. III Jb
Rum. (alt) v 81—88

» von 1892 »
* * 1893 *
» » 1903 »
» » 1890 »
* » 1891 .
» » 1894 »
* » 1896 »
» * 1898 *

Russ .Cons . von 1880 »
* Oold -A. » 1889 *
» * II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jb
» » von 1886 »
» * » 1890 *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes . \
Tiirk.-Egypt .-Trb . £ i

» pnv . stfr . v.90 Jb)
* cons . » » |
» conv . Llt . B. Fr . I
. » C. »
. > D. > |

Ung . Oold -R. A  S
. > (kl.)
. Eis. Tor
. St . (Kr .) Rt. Kr.

45 .50
48 .50

100 .80

Hl.
81 .80

99 .80
100.

99 .70

61.
99 .40
99 .60
99 .60
97 .90

85 .50
85 .60
85 .00
91 .10

91 .80
90 .50

99 .40

74 .90

60 .50

99 .70
100 .40

82 .80
97 .30

3. Karlsruhe von 1856 A I 91 .50
3. do. , 1889 ( 90.3. do . » 1896
3. do . , 1897 90.
3'H Kassel (abg .)
4. Köln von 1900 102 .70
3-/2 Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900 *
4. . do. von 1890u. 1892 »
3-/2 do . . 1896 98 .X0
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1891
«. . do . . 1899
4. . do. . 1900 103 .50
3-/2 do. . 1878u. 1883 » 98 .50
3>/» do. . 1886u. 1888 . 98 .50
3-/2 do . (abg .) J. ) 98 .503i/a do . von 94 98 .50
4. . Mannheim von 1899 1 __
4. . do . . 1900 xoo .eo
3>H do. » 1888 j 99 .303% do. » 1895
3Va do . . 1898
4. . München von 1900 » 103 .50
4. . Nürnberg von 1899 » 103.
31/a do. 98 .30
4. . Pforzheim von 1899 102 .30
3-/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .60
4. . Wiesbaden von 1900 102.
4. . do. . 1901 102.
3‘H do . (abg .) 98 .00
31/2 do . von 1887 99 .10
3-/2 do. , 1891(abg .) . 93 .90
3i/a do . . 1896 »
3-/2 do. . 1898 * 99 .10
3i/a do . » 1902 99.
3'/a Worma von 1887/89 »
3i/a do. » 1896
4. . do . . 1892
4. . Würzburg von 1899 102 .50
3% Amsterdam h. fl. 98 .60
4-/2 Buk. von 1884(conv .) Jb
41/2 do. > 1888 »
4-/2 do . . 1895 >

do . > 1898 >
4. . Christiania von 1894
3-/2 Kopenhagen von 1886 96 .50
4. . Lissabon
3,8 Neapel st . gar. Le 101 .20
3.» do . (kleine) 100 .80
4. . Rom (i. Gold ) gr . I > |
4. . do . II/VIII . 1
4. . Stockholm von 1880 Jb 101 .50
5. .
5. .
4.

Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

6. . St. Buen.-Air. 1892 Pea. l 44.
VH do. £j —

A  0.80; 1 österr . fl. I. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; J fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone
süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. Ssterr . Konv.-Münze

A  1.25; I alter Qold -Rubel = A3ia
105 fl.-Whrg . — l -4eic !i»bank - X>i (slront .o K *

0. . !
3. . 5. ,

Divid.
Vorl .L.

S. .
«>/,
4.
«. .
S»/2
5.
41/2
4. .
|i/i
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pe ».
* » . 1888 A
» 8. » . 1897

Chin . St.-A. > 1895 £
» » A
» » » 189» £
» » . 1898 A

Egypt . unifle . A. Fr.
> privil . » »

Me* . Inn . I-IV Pes.
» fiuß. v.99stk. 408 £
» » 2040r »
» cons . Pea.

89.
i 80.
102 .90

98 .40
88 .30

108.
101.

42 .90
102 .30
102 .30

26 .40

zt  Provinz - u.Städte -Anl.
4.
3-/2
3%
3VJ
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3%
3-/2
3-/2
3-/2
S'/r
3-/r
3-/7
4. .
4. .
3.
3-/2
4
3-/2
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
S'/r
3-/2
3-/r
4. .
4. .
I . .
I. .
1 .
3-'r
3-/2
4. .

Rlieuipr . XX, XXl ,/t
do . X, XII—XVI >
do. XIX *
do . XVIII *
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNn . Q »

do . Lit . R (abjy »do.
do.
do.
do.
do.
do.

S
» T » 1891
* U » 1893
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . > 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . * 1896
do . t  1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

* von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 18.89
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

99 .70
98 .80
94.
88.
99 .70
99 .60
98 .60

99 .50

99 .40

103 .20

99.

100 .80
100.
100 .10

98.
96.
98.

101 .50

5"
8-/2
5. .
0. .
7-/2
3-/2
4. .
6.

11. .
4. .
3
6. .
8-/2
6. .
9. .
7-/2
5-/2
5. .
4.
4. .
9. .
7. .
9..
5. .
7.
41/4
7..
6..

6-«
8-/2
5-/2
4.
8.
4. .
5-/2
6. .

11. .
4-/2
4. .
6. .
8-/2
7. .
9. .
7-/2
5-/2
5. .

4»/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5Vs
7. .
6-/r

Bank-Aktien.
Dtsche . Relcnsb . A  153 .10
Frankfurter Bank . 194 .10
Badisdie Bank R. 134 .50
B. f. ind . U. A  73 .50
Bert . Hdls .-Ant. » 153 .S0
Berliner Bank » | 84 .50
Breslauer D.-Bk. » 112 .60
DarmstädtcrBk . s.fl. 13L .60
Deutsche Bank A  219 .70

. Eff. u. W. R. 103 .50

. Oen .-Bk. A  106 .10

. Ver .-Bk. . 126 .80
Disk.-Oes . . 187 .25
Dresdener Bank » 150 .75

208 .50
148 .70
113 .60
119 .80
118 ^ 0
103.
194 .50
147

Frankf . H .-Bk.
. Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B.
Natlbk . f. Dtschl . .
Öet.-U. B. Kr.
Pfilz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffli. Bankver . >
Wien . B.V. S. fl.
WUrttemb.N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

193 .80

129 .80
112 .90
150 .10

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
4>/3j 7. .
3. . 4.

Industrie-Aktien.

15. .
13. .
7. .

12-/2
9.
9. .
8. .

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6.
6. .
6. .
5. .
6-/r
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
k..
0. .

15. .
13. .
7. .

12-/r
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
4.  .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

12-/2
0. .

8. .
0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jb

do . 3000r *
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
* Eiche Kiel *
» Henn . Frkf. »
» » Pr . Akt. *
* Kempff *
* Mainz. A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , Sp. *
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. *
. Tivoli , Stg. »
» Vereinigte *
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
> Nürnberg *
* Pforzheim *
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodaf . Jb
do . 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. Q. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do. Griesh . *
Ch. Fw. Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult. Pk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . *
* Ges . Allg. »
» Helios Köln »

2X9 .50
89.

114 .70
264 .50
267.
130.

179.
Xßl.
136 .50
300.
118 .50
114.
245.
114.
110.

114k

14Ü50
110.
120 .50
116 .20
107 .20
ISO.
437.
437.
113 .50
289.
155.
248.
355.

99 .50
207 .50
114 .50
209.

63 .50
216 .50

0. .
5. .
6-/r
4. .

0. .
9. .
7. .
1-/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
7-/r

12-/2

0.
4.
6.
4.
9.
0. .
9. .
7. .
l -/r
9.
52/3
0. .
5. .

17. .
9.
5. .

12-/7
6. .
8. .
0. .
5. .
6-/r

11.
4-/2
6.

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2| 2. .

0. .
5. .
6-/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4-/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Fil/fabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
* Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl - u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinselt . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Qiasind.
Spinn . Lamp.

> Ettlingen >.
» u . Bw. Q6p.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

* Ver . Dresd.

AI  91 .90
» 109 .60
» 103 .30
. 140.

Fr . 129 .30
A  103.
» 181.
» i 95 .75

* 82 .50
*1 —

;109 .50

* i 08 .20
* 116.

Divid.
Vorl . L.
7. . 7. .
5. . 5. .

18. . 18. .
16. . 14. .
10. . 11. .
10. . 10. .
10. . 11. .
10. . 10. .
10. . 11. .
17. . 17. .
4-/2 4-/2
0. . 0. .
5. . 4. .
0. .

12-/2
1/2

7. . 8-/2
5lH **. .

Bergwerks-Aktien.
Böen. Bb. u. O. A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernla »
Kaliw. A«ch»l. »
Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Elsen). »
Riebeck -Mont. »
Ostr . Alp . M. « . fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. .

191 .80
110.
318 .50
249 .50
218.
201 .80
205 .30
165.
246 .90
231.
106.

109 .50

209.

Vori,.dL. Akt.v.Transp.-Anst
5-/2 5-/4 Braunschw , Ld*. Jb 127.9% 10. . Ludw . Bexb . a. fl. 220.
61/, 6-/2 Lübeck -Büch. Jb

Marienh . Mlaw. R.
61/6 6-/2 Pfilz . Maxb . a. fl. 138 .504% 5. . * Nordb . » 128 60
0. . Allg . D. Klelnb . A 55.7. . 7. . > Lok .-Str. » 144.3. . 3. . Cass . Str .-B. »
5,. Südd . Eis.-O. » 121 .90
4-/7 6. . Hamb .-Am.-P. » 105 .700. . 6. . Nordd . Lloyd » 101.

do . ult . » 101.
». . 6. . V. Ar . u . Ca. P . ö. fl. 121.5-/r 5. . do . St.-A. v. 1894 . 110 .6052/3 5-/Z Böhm . Nordb . »

8-«21 10lo|21Buachtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
63/4 6% Lemb . Cz. Jaas . .53/5 5-/1 Oat.-Ung . 81.-8 . Fr. 137 .300. . 0. . » Sb. (Lmb.) * 17 .2543/4 4-/4 . Nw. Lt . A. ö . fl.
Sv, 51/4 do . Lit . B. >
3/4 3/4 Raab . öd . Eb. »

4-/21 4-/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
64/5 6</5 Ootthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. .
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —
3. . 3. . It. Mitfplmb. Le
6« . 6* . It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) .13/5 2. . Westsicilianer » 48 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/> 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. —

5.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
5. .
3‘/2
VH
5.
5. .
5.
4 .
26/10
?»/io
5.
5.
4.
3.
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do. v. 18371. Silb.

Fr . Jos .-B. i. Silb.
Gal . K. L. B. stf. i.S. • 10O.
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
Ksch. 0 . 89stf . i. S. 6. fl. 100.

do . v. 89 » i. O. A  —
do . v. 91 * i. O. A  -

Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö.fl. 93.
do . stfr . i. Silb. > 99 .20

Mihr . Orb . v. 95 Kr. 99 .90
Öst . Lokb . stf- 1. 0 . A  —

> Nwb . sf. i. O . v. 74 * 103 .50
do . » conv . v. 74 » 92 .80
do . . v. 1903 Lit. C. • 93 .80
do . Lit. A. stf. i. S. s . fl. 107 .70
do . * B. * » (107 .
do .Süd (Lomfa.) sf. l.O .US 105 .60
do. . -
do . Fr .| 64 .10
do . v. 1871 Fr . -
do . Stsb . 73/74 sf.l.O.j » 110 .20
do . Br. R. 72sf. i. O. R.i _
do . Stsb . 83 sf. I. O. A 101 .40
do . l - 8E . sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O . .
do . 9 Em. stf. I. Q. •
do . (Eg . N.)sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. O . A
do . 300er sf. 1. O . >
Prag -Dux . sf. I. O. . 1" » ." "
do . v. 96 stfr . i. O. . 83 .: 0

R. Öd. Eb . stf. I. Q. » 77, . -
do . v. 91 stf. i. O. > 74.
do . v. 97 stf. i. G. . 73 .60

Rudolfb . stf. i. S. S. fl. 100.
Sslzkg . stf. i. O. A 101 .30

do . 400er stf. I. O. > 101 .30
Ung . Oal sf. 1. 5. « . fl. 110 .50

85 .90
37 .20

83 20

Zf. Pr .-Odl . v . Transp . - A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

Allg.
do.
do.
do.
do.
do.

D. Klelnb.
Ser . VIII

. IX

'. IV- VI
VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-G . Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-G . Darmst.
Böhm . Nb . stf. i. Q . A

> Wstb . stf . I. S. ö . fl.
do . In Oold A
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stpf . I. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . > (kleine ! »

99 .10
100 .40

96 .30

101 .20
99 .20

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

100 .50
10050

100 .20
99.
99 .10

101 .60
101 .60

zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
31/a
4. .
4. .
VH
4. .
3i/a
4. .
3i/a
31/a
31/a
4. .
4. .
3i/a
4. .
3‘/a
4. .
S>H
4. .
4. .
4. .
3i/a
31/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
31/1
31/1
3V4
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3Va

Buy. V.-B. Münch . A

. B.C. V.-B. Nrnb . '

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80Vo>
do . » SOs/o»

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser. V .
do . VI .
do. IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u . XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Er . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 n. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N P.

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .

401-420 >
1-45 (abg .) .
46-190 »
301-310 s

Mein . Hyp .-B. S. U >
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 >

do.
do.
do.
do.

101 .80
98 .80

101.
101.

98 .80
103 .50

88 .90

93 .30
101 .30

96 .60
100 .60
101 .60

96 .60
101 .30

98 .10
102.
100.
100 .80
102 .90
101 .20

97 .60
99.
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .50
101.
100 .10
101 .60

07 .20
07 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

98.
95 .60
»8 .30

100 .80
100 .60
101.
lop .20

»6 .50
96 .50

r .4 Ital. stg . 2500er Le 71 .20
2,4 do . 50Öer »
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er > 102 .10
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .50
4. . Sardin . Sek. » 102 .60
4. . do . (500er) . 102 .60
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do. kleine » 102 .20
4. . do . 91 Or . » 103 .40
4. . do . kleine » 10340
2,4 Süd .-Ital . A.-H. .
4. . Toscan . Central » 115 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .30
5. . do . v. 80 Le 102 .60
4-/2 Iwang . Dombr . Jb
4. . Koal. W. v. 89 sf. g. »4. . Kursk . Kiew. E. 8 . >
4. . Moskau Smoienzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 82.
4. . » von 98 stfr . » 91 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ. Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. » 92 .40
4. . do . v. 98 stfr. * 82 .10
4. . Wladikawk . gar . » 92 .20
4. . do . v. 95 > 92 .50
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do. v. 98 > 92 .70
5. . Anat . E.-B.-O. I. O . A 103 .30
5. . » » Ser . II * 101 .60
5. . » » 408er » 101 .60
3.. ? . E.-B. v. 86 2000er > 73 .20
3. . do. 400er » 73 .20
«b* do . v. 89 I. Rg. . 06 .60
VH do . v. 89 400er » 96 .60

do . v. 89 II. Rg. > 50 .10
3. . Salonik -Mon . i. O. » 62 .70
3. do. 404er » 64 .50

4. .
4. .
VH
4. .
4. .
3i/t
3i/a
3Va
3‘/a
31/a
VH
3,
4. .
31/a
4. .
4.
31/a
3>/>
5. .
5. .
41/S
4. .
4. .
3>/<
3>/a
4. .
4. .
3>/a
3'A,
4. .
4. .
4. .
3>/a
31/a
41/a
4. .
3' /i
3VI

4. .
31H
4.
3»/»
3>/a
31/a
4.
4.
4. .
3>/a
31/a
4
3i/a
4. .
4. .
4. .
4
3i/i
3>/a
4.
4.
31/a
4. .
3i/i
3i/i
4. .
31/a
31/a
Si/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II ./l JOO -50do . Ser . III » 100 .50
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do.
do.
do . M.
do . N.

k  G. H . K. L. »

do.
do.
do.

P.
So.

Pfilz. Hyp.-Bank »
Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

96.
102.
103/70

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .10
98 .80

10070
101/80
100 .10

95 .30
96 .30

100 .80
109 .10

95 .70
98 .70

102 .50
102 .80
103 .80

90 .20
99 .10

100 .60
84 .20

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 >
do . . 86,89,94 .
do . . 1896 >
do . > 1901 >
do . . 1903 >

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a. 80°/o abg . >
do . *1. 80% abg . >
do.
do . abg . Certlfic . >

Pr . H -Vers -A -G > 99 .60
» » > » f 95 .50
» Pfdb .-B.Hyp .P.IS; 102 .40
» * » 2 100 .10
» * > U » 6.80
» > Kom.-Obl . lg 90 .80

Pr . Ldsch . Centr . A  108.
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communsl >

S. B. C. 30/32, 34u . 43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II >
do. » V >
do . » VI .
do . . III .
do . . IV

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp . Bank »
do . Credit -Ver . >
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Nonv . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do. unk . b . 1904 >
Ungar . B,-Cr, -I. p. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

6* . St. Ls. Fre . M. W . Dlv
6*. St. Louis Wich . J . W.
4“ . Union Pacific 1 Mtg.
5* . W- st . N.-Y. u . P. I M.
4* . > Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Oold.
tNur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . jg  87.
4. . » Orient. Eisenb . » 9ö.$$

Brauerei Binding > X01.
do. Essighaus >.| —

Nicolay Han . » i —

100 .50
101 .90

96 .70
98 .50

101.
98 .70

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .4,0

100 .80
103 .40

99 .20
100 .70

99 .30
99 .30

101 .50
99.
99.

100 .60

98 .30
99 .50

99 .50

SS.
98.

Zf. Amerlk . Eisenb .-Bonds.
4'
4i/a*
4>/a*
6* .
3* .
5
4* .
3Va*
5. .
6. .
4* .

4Va*
4* .
5* .
6*.
3* .

tk
4-/2*
5 *.
4 *.
5
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/2*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( l . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Loulsv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

304 .80
102 .10
101.

97 .50

99 .20
85 .80

108 .20

105 .30
99 .70

122.
73.

103 .90
101 .70

102 .40

106 .70

101 .30
101 .60
103 .10
107 .40

4.
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4.
4-/-
4. .
4%
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4.
3-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/?
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

do,
do.
do.
do.

Kempff (abg .)» j
Storch Speyer » *05.50
Werger » iQi,

Buderus Eisenwerk » *0o,7o
Ceipentfabrik Karlst . » lOz.tzy
Cementw . Heidelberg » IO0.70
Ch. B. A. u. Sodafabr . » 105.
» Fabr . Griesheim E. » 104.5g
» Farbwerke Höchst » IO5.30
» Ind . Mannheim » 10] .

Dortmunder Union » 110.70
Esb .-B. Frankfurt a. M. » lOo,

do . » 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 102,90

do. 100.
EL Allg . O.-Ob . 8. 4 » 103.

do . Serie I III > lOl .fio
Bk. f. elekir .Unt .Zü.-ich » - - *
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do. » »
do . Ges . Lahmerer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. » 100
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle » io«
Osterr . Alp . M. i. G. » '
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B.

do. Serie II. Jb
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

102.

73.70
72.
97.90

102.60
100.60
104.80
90.30

102.40

96.50
86.

Kr. I 97.78
97.7»

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . G . Frkf . a. M.

104.80
105.
101.30
96.50
97.50

ZL Verz. Loose. hri>™
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146.00
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 171.80
5. . Donau-Reg. ö . fl.
3'h Ooth . Pr . I. R. -
3-/7 > > II. > -
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 100.40
3-/2 Köln-Minden R. 144.30
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48.70
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 135.
4-/3 Np . ab . unab . 80 O. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 152.90
3. . Oldenburg R.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
128.20

5. . 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. > 309.
2V- Rb. Gr .-8f. I. A.-S. fl. 11130
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.

do . Ult . do . Fr.3. . - __

Zf. Unverz. Loose. p.su.J
— Ansb .-Onzh . fl. 7 -
— Augsburger fl. 7 —

I Braunschweiger R. 20
Finländlsch . R. 10

119.21
86.

— Freiburger Fr . 15 38.70
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . > 10 19.
Meininger s. fl. 7
Neucliätel Fr. 10 41.
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100 404.60
Pappenheini s. fl. 7|
Ung . Staatsl . ö. fl. 100j353.60

— Venetianer Le 30j

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. >. G. p .St.
Engl . Sovereigns » 90 .37
20 Francs -St. » 16 .25
20 do . halbe
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19
Nene Russ.Imp . p .St.
Gold al marc p. Ko. 8800
Ganz *. Scheideg . » 9804
Hochh . Silber » 77 .70
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Er.

Oeld.

20.38
18.21

41*

2700

75.7«

417«

4.17
81.

20.30«
80.01

108.70
81. .
85.3»
81.01

Wechsel . Kurze Slcht.
Amsterdam . fl. 100 168 . 70
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 106 80 .95
Italien . . Lire 100 81.
London . . Lstr . I 20 .395
Madrid . Ps . 100 _
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 _
Paris . Fr . 100 81.
Schweiz . Bankplltze . . . . Fr . 100 80 .96
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100 ._
Triest . . . . . . . . . Kr . 100 _
Wien . Kr. 100 85 .10

do. . . . . . . . . Kr. m. S. M

1 Mark.
2‘/j - 3 Monate.

31/1«
3«
0
3»
5«

3«
»t,

iVI»

31/)«

Kriêer-u.Militär-Kameradschaft
„Kaiser Wilhelm II.“

Wiesbaden.

Uit AWtt Md) ffnmbcrj
bcliufS S3etbeilifliutfl ort dem bortifien .(Triegerfcfte
erfolgt am Sonntag , den 2<i. d. M«, früh
8" Uhr, mit dcr Hess. Ludwigsbahn.

Dunkler Anzug, hoher Hut.
_ Dcr Borstand.

ÄTÜÜÜ fl. erb.! f. 4u Mt.  zu ver-
*!? ♦'' laufen Wflüuscrstt.b, H. ö.

Sonntag, den 26. Juni 1904:
V.Hanptwandernng

Abfahrt 527 mit der Hessischen
Ludwigsbahn nach Niederselters. —
Sodann über Wolfonhausen (Rast) ;
1anghecke,Aumenau(Ra8t);Vi]lmRr,
Runkel (Mittagessen bei F 'erd.
nriiosnas ). — Rückfahrt 8as von

Niederbrochen.—Liederbücher u. Frühstück mit¬
nehmen. Club- Abzeichen onlepen. Fahrpreis-
Ermässigung (von2Mk ) nur bei Vorausbestell
big spätestens Samstag tlirml ? Uhr bei
Herrn Hack . Rheinstr. 37, Luisenplatz-Ecke
_Führer : Herr Hack . F436

Jycitte* Zimmer (separat) bei einzeln, Dame
zu vcrnücthk». Wo, fast ver Lasbi.-Lklt. Lo

ittntadpte.
la Victoria-Krystlill-Ziicker,

exfraarob, 10 Psd. Mk. 2.20,
feiner, 10 „ „ 2.10.

Moritz Hendrich,
Zimmer frei!

Unverwüstliche BlechplakateL I Mark vorrätig.
Hans- n. Grundbesitzer-Berein <£. B.,

_Deia -peestrake1. F 444

Stadtreiseilde
gesucht für Wiesbaden, Frankinit u. s. w. zum Ver¬
triebe. gesetz'.. geschüßteii Markt- u. HaurbaltungS-
kordcs. Hohe Provision. Westendstrasie 30, J

Luftkurort Hof Häusel
bei Sppstein im Tanntts.

(Perle de« TaunusgebirgS.) :
Großer Garten und Tcrrasoe

direct an den Wald anschliebend.
Gute Verpflegung. — Milchkur.

Telefon No. 1■. Amt ffnoftrin'• 4:— •

Zn verkaufen: .,
Kl. Hotel, tl. Wirfhschait, prima Bäckerei, kl.
im Nbeingan ._ «iHlzel . gifiita8i'cJ S> ĵ

M bis 26. Ali«V
?,:m .. "«IRE »’

benrtbeilf Charakter, Fa Mi " ttt
Schicksal ans Form und
Hand und de« Kovftr.
straßc6, 1. Zu spr. V0N
und2- 7 Uhr.
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istl.Verein lg.inner.
Sonntag , 26 . Jnui 1904:

13 . MM.

Aestaottesdienst : Vorm. 10 Uhr in
: der Marktkirche. Herr Pfarrer Christian.
Nachfeier ; Nachm. 3 Uhr im Saale des

Ev. Vcreinshaufes, Platterstraße 2.
Eintritt zur Nachfeier(fiir Bcwirthung) 50 Pf.

Jedermann ist herzlichst eingeladen.< "" ' ' 1 1

Prachtv. Tischweine,
wie sie meine Concurronz kaum bietet,
hervorragend durch Race und Fülle , an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm-
iichkeit , reintönig u. frisch im Geschmack.
Bodenheimcr Fl . 50 Pf ., bei 13 Fl.

45 Pf .,
Winningrcr , Mosel , Fl , 60 Pf ., bei

13 Fl . 55 Pf.
(reine Moselart ).

Cieisenheimer , Lage Schröderberg,
Fl . 70 Pf ., bei 13 Fl . 60 Pf.

Abend-Ausgabe . 1. girttt._ Wiesbadener Tagblatt. _ Freitag . 24 . Juni 1904. Keite 7.

Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid * n . Oranienntr.

Bezirks -Fernsprecher 216. 1746

Ansatz-Schnaps
„ r o t , . pro Flasche 65 Pf.
Nordhauser Kornbranntlvem„ „ 75
Dauborncr. „ , 90
Cognac und Rum pro Flasche von 120 Pf. an.
Einmachzucker Pfd. 2« Pf.

Ave Gewürze billigst.

®. I  W. KWM DU..
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Ael -MmrM „M
Heute Freitag Abend 8 —It Uhr:

Militar -Coueert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regt. No. 80.

Samstag Abend 8 —11 Uhr:

Militar -Concert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Art.-Regt. No. 27, Mainz

1858

t Nicht zu übersehenelecfnsche Kllngemnlsfen,
Ülren und Goldwaaren liefert gut un d billigst

Kirchgasse ĵ 0 . fl3 , I. Etage.

Wilh. üeseuhring,

Stemm- und Ring-Club„Einigkeit", Wiesbaden.
Mitglied des deutschen Athletcn-Berbaudes. (Gegründet 1898.)

Fest-Programm
zu der am 28. und 26. Juni d. I . stattfindendeil

^ Zahnen-Weihe,
verbunden mit volksthümiichem Sportfest auf dem Festplatz

Unter den Eichen(Schietzhalle).
Sdmftdg, de« 28. J »ni, Abend. «'/, Uhr: Borfeier imB-reliislokal,ur . Stadt Hobler,''.

Muhlgafie 7.
Sonntag , den 26. Jnrri, Bor,nittagS von 16 Uhr ad: Empfang der auswärtigen Sport-
«S»-.. - Vereine an den Bahnhöfen.

<2U ',r : Gemeinschaftlicher Mittagstisch im Vereinslokal Rest, zur. Stadt Coblenz'
ÄVi i^ (, ?,,Won* lU>v/»b - Aufstellung des Festzuaeö auf dem Sedanplatz,
practs 1/ - Uhr:  Abmarsch des Festzuges nach dem Raiühaus. Daselbst Weihe und Eut-

NNUuiig der Fahne. Sodann Abmarich durch die Hanptstrasten der Stadt »och veu,
e)-estplatz Unter den Eichen. Daselbst volkSthstmliches Sportfest mit Volks¬
belustigung aller Art. Austreten der Mnsterriege des Vereins, sowie Gesana-
Vortragc, Concert(aiisgef. v. Trompeter-Corp» „Urania") u. Tanz, fester Tanzboden.

Abends : Bengalische Beleuchtung des Festplatzes.
WieSbadel^ !̂ Ilm"eoe'nd̂ ünd!idst''e'i'!.. bi{  Einwohnerschaftvon
- _W “ Eintritt frei, -m Der Fest.AnSschust.

für Garten-u.
Waldfeste!

Empfehle:
Luftballons
von 35 Pf . an.

Lampions
von 50 Pf. pr.

Dtzd . an.

Fähnchen
von 1 Mk. pr.

Dtzd. an.

Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-
GegenstMe

z.Wettspielen
u. Polonaisen
für Kinder u.
Erwachsene.
Vereine er¬

halten Rabatt.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 1785

Fortsetzung
des

Gaskocher-Kusverkaufs.

Ehrmacdcr. 1205

Vollkne Bettdecken
® uVBark bis 16 ^Sark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqn4 - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . L F . Snth , Wiesbaden,
Delaapeeatrasse , Ecke Museumstr.

Sein Hausbesitzer!
C rcrsaumen, seine leerstekenden oder gekündigten
Mnunqen, Villen, Geschäftslokaleu. f. w. in dem
Mynungsnachweis des Hans- und Grimdbkfitzcr-

anzumelden. Verlag des Wohnnngs-
'"ieigerS und der Wohnungsliste». Vertan'
m Bermietungsplakatcu , Mietverträge»

Hnusordiiungeii». f. w. F444
Geschäftsstelle: Delasveestrafie 1,

AIBION

el
>5-'

k,
38̂ .Mi
[fit
lif K*

km*

(patentamkl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprosse»
^ und Mitesser

Aid macht die Haut blendend weist.
Aecht Flaconä 1 Mark in

wtljelier|3lum*0 Mra-Drogerie.
L i ' Vura Ürabe5. Telephon 2433.

^k, . gutesofort geholfen
Ä, bten!PL'̂ !? dünnem und kurzen» Haar
U >'r für ff. kunstl. Haararveiteir jeder Artvon

Herzig ’,
4 - ^M ) ftraste !!7 , neben JI . Sclmeiiler.
«... Telephon 3014.

^ ^ btll ige  _ Bcdiennng.

yÄtthiieriiMgen,
e**fern?!'a^ e Hornhaut , verwaebseno Nagel etc.
*' hui . , wen '? en  Min . schmerz - u. gefahrlos

Eu . g8Pr' Heilgehülfe , Weberg . 41, 2.
au ?̂r9C!l®n Tpn  12—1 u. von 3—4, ab 4 Öhr
•ussoj' dam Hause . Telephon 3300.

Nathan k)eß,
Installation,

Taunusstraße5, gegenüber dem  Kochbrunnen.

Die BeHinep SSürsen - ZeltMug
■lif politisöhem Gebiet zu-

Die Zeitung 1

HIHI

SOster Jahrgang,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 49 Jahren , swelmal tXglich und zwölfmal in der Woohe.
" " “ " , r>ie  Abend -Ansgahe mit (grossem Coanzettel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der Bürge . des Geldinarktes . des W « are * .
Handels und der Indiistrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Sl ®*Re » *A « zgafce gicbt , in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der in Herrn und
äusseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
vop Bedeutung , namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene -
Referate über Theater . TOusik , l . iteFatttr . bildende fiiunsteto . ; in ihren . . Neuesten

ste,,t <Jie -Borgen -Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags¬
und Abend -Borsen , die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und dio neuesten Mit
theuungen vom commerziellen Gebiet zusammen.
» . Dj e « BMll l« er  Ü8 « rsen - * el *un | jf“ bringt in ihren beiden Ausgaben ’ zahlreiche
1 rivat - Mepcncken . sie liefert ick jeder Woche eine Verlaatunjgs - und llestanten-
Tä' abeile . ferner nach Bedarf den rniirszettel -Comincntar . sowie die Kickuns -slisten
der Prenssischen «4 lassenlotterie (Sofort nach der Ziehung)

1± FQ;J io  Textll - Industrie bringt die Zeitung tÜcflich Berichte Von den Deutschen
Markten ( OfiiBrlic TS nllmiirkte . ( iarnmarkfi BauniwolldHirsci Bnuiiino ! !
Statistik , t 'onfectioni - BeschBf ». Seiden - « esrbäfl , I .einen - . Webe - und
Wirknanren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmiiigliam , Bradford , Roubaix
Antwerpen , New-Orleans , New-York , Buenos Aires , Melbourne etc.

. ^ ür die Montan -Indnttrie bringt die Zcituntr tllsrlich Berichte von den deutschen
Markten <» berselilesisrber . Rbeiniscb -Westniliscker , nmeldeutscber . Saar-
briiekener , Berliner fflcialMlericli ». Vlontan - und Industrie ‘ Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’, London ( allgemeiner IRetallinarkt : Speoial -Depesche
Ober Hupfer eto.), Liverpool , Amsterdam (Kinn ), Rotterdam (9Einn , Kink . Kupfer etc 1New-York u. A. m.

Mie lotirungen von der lew -Torker und 4 hirarroer » brse bringt
die Berliner Rfiraen - Xeitung stets schon in der niiehsten « orxen -Tu -unter.

Das nunmehr in 7. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutsches Hanquier - Buch *«

(7. Auflage)
wird soweit Vorrath reicht noch abgegeben und zwar:

broschlrt , . . zum Preise von Mk, 1An¬
gebunden . , * „ „ , „ 13.50
durohsol 'ossen . . « „ „ 16.60

Finanzielle Bekanntnmrhiingrn erhalten dufch die . Berliner Börsen -Ziituhg“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Insernte Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich, durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet

Bingen a . Rh.
Bertsch’s Hotel-Restaurant,

schräg gegenüber dem Trajektboot
Bingen -Rüdesheim.

©ut eingerichtete Fremdenzimmer
nach dem Rhein u. dem Niederwald gelegen,

Beine Naturweine.
Vorzügliche Küche . Mässige Preise.

Schöne Restaurationsräume und
gedeckte Glasballe.

Besitzer: Emil Bertach,
langjähr . Restaurateur d.Wiesbadener Ratskellers,

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f, Kegler , Reiter,

^ Turner , Rad.
^ fahrer eto. eie,
^ Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung
Dieser solide,

bei | ueinc
. . Hosenträger
ist dar Beste dßn\ A/eIt̂ ktstetitörrätiiig

mm -M « bei 1697Jfl. SSenftz,
2Xeiigassc2, aa der Friodrielistrnsse.

12. Eüenbogengasse 12.
Telephon Slt,

Circa

ISO©

?Herren-ÄnziigM
2 moderne &

i  Damen -CostUme, I
1Umhänge- iaquets, |
f Blousen Röcke etc., *
g Anzahlung von 5 Mk . an gnür bei ®

J . Wolf,
Friedrichstrasse

33.

„ieriiner Borsen -Zeitung “ ,
Berlin W « Hronenstrasse 31 .

Um mein •t' lttaclienlager an

Beepen -Weinen
zu räumen , empfehle ich , so lange Vorrat reicht , meine besonders «romstischen Sorten:

Heidelbeerwein . . . 50 Pf .^
Besonders Magenleidenden sehr zu empfehlen.

Stachelbeerwein . . . 50 „
Johannisbeerwein , . 50 „
Himbeerwein . . , . 80 „
Erdbeerwein . 80 „

MK Bei Mehralinatinie Rabatt ( andi im Sortiment ) .

F . Henrich , Obst- lind »eerenwoin-Relterei,
Blacherstrasse 24 . 1741j

Prima frische

deutsche«. italienische

Eier,
> vorzüglich zum Sieben,

Stuck 4 't , 5 , 5 '/v, 6 u. 7 Pf .,
1 >m ißieilfltmiibert billiger,Land-Eier»

ßavaniirt ganz frische Trinfeier.
n. . t « / °Nük>lich zum Robessen,
vor 1 Strick « Pf . . 25. Stück Mt . 1.90

I « -ww - empfiehlt
!<i . Moriii ] iigd € o.
i!~ Eier - und Biirtcr-GroMandlung
ITelephon 392. 3 tzäfneraafie8. Telephon 392.

Tafel-Oel,
vorzüglich zur Anfertigung von Salat und

Mayonnaiseu,
h Flasche Ml . 1.50, Flasche 85  Pf.

Otto Blueuer,
(gtfe Adclheiv. w. Schtersternerstratz«.



Special -Magazin für compl. Küchen-Einrichtungen

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen. 4L  Haiiritill ^ traSSe 4L „Grand Prix “ London 1904
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft fertiger Herren- und Knaben-Garderoben in allen Grössen, Farben und Facons.

;co- Anzüge , Sacco -Anzüge , Stoff-Schul - Anzügo , Loden -Joppen , für Automobilisten , für Portiers u. Liftjnnzen,
juet -u.Gehrock -Anzüge , Sommer -Paletots , Stoff-Sonntags -Anzüge , Leinen -Joppen , , Radfahrer , * Ausläufern . Gesohäfts-
nmer -Paletots , p M Py .jacks und Paletots , Hosen und Westen , » Tennis -Spieler , träger,
Tel MS\ , Beinkleidei , Pelerinen , Wetter -Mäntel , . Touristen , . Kutscher t,nd Diener,ise-Mantel , Loden -Joppen , , ' XT i i * Reit - u. Stallknechte,
inkleider , Lustre -Joppen Wascb -Anzüge , Hayeloks , . Segler , Kellner - Frack - Anzüge,
stre -, Leinen - n. Loden - T . - Wasch -Blousen , Pelerinen , » iso er, Kellner -Saooo-Anzüge,

Joppen , meinen -Joppen , Stoff- Uösoben , Complete Anzüge , » Turner , Einzelne Fracks u. Hosen,
tsch -Anzüge u. -Hosen , Wasch -Anzüge , Satin -Höschen , Leinen -Jagd - Paletots „ Fechter , Schwarze u. weisso Westen,
ntasie - u. Waschwesten . Fantasie - u. Waschwesten . Einsätze u . IIeberkragen . (garantirt wasserdicht ). . Schützen . Piccolo - Anzüge.

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlichen Kleidangen für Behörden and Vereine.
Niederlage achter bayrischer und Tyroler Lodens -Bekleidung.

Anfertigung : nach Viaass . Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.

S - ttr 8. Freitag . S4 . Inni 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgade . I . Slatr. N » . 29^

Schützenvi
Aus Anlass des XX . Mittelrheinischen Verbandsschiessens in Binnen , welches auf dem herrlich gelegenen Rochusberg

stattfindet , veranstaltet der Verein am üonntag :, den 3 . «lull , einen

Ausflug
dahin mittelst Extrazugres über Mainz in Begleitung : der Kapelle des 27 . Art . - Reg :Imeiits
und gestattet sich seine verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen zu recht zahlreicher Betheiligung an dieser Fahrt ergebenst
einzuladen.

Programm.
Abfahrt Taunusbahnhof Vormittags 755. — Ankunft Bingen Vormittags 885.
Gemeinsames Frühstück im Hotel „Englischer Hof “, Vormittags 9l /a Uhr.
Beginn des Festzuges Vormittags IIV 2 Uhr.
Bankett auf dem Rochusberg , Beginn Mittags U /2  Uhr.
Nach dem Bankett Concurrenzschiessen , hierauf gemüthliches Beisammensein in der Festhalle.
Abends 7 Uhr, : Abmarsch nach Bingen , „Hotel Victoria “, auf der Terrasse daselbst Concert und Abendessen.
Rückfahrt nach Wiesbaden punkt 11 Uhr Abends.
Ankunft in Wiesbaden ll 40.

Listen zur Einzeichnung für die verehrl . Theilnehmer liegen auf:
bei Herrn Heinrich Ritt , Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse,
im Hotel Heunenhof , Kirchgasse,
„ Restaurant Walhalla , Kirchgasse,
„ Restaurant Raum , Faulbrunnenstrasse,
„ Restaurant Poths , Langgasse,
„ Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichen.

Fahrkarten II . Klasse , zur Hin - und Rückfahrt nach Bingen gültig , zum Preise von Mk . 3 . 50 pro Person , können
nur bei Herrn Heinrich Ritt , Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse , gelöst werden.

Schluss der Einzeichnungslisten und Abgabe der Fahrkarten Dienstag , den 28 . Juni , Abends 6 Uhr.
Mitnahme von Kindern unter 14 Jahren zu diesem Ausflug ist nicht empfehlenswerth.

Mit Schützengruss ! Her Vorstand.
Nene Matjes -Häringe 10 Pf.
Nene Italiener Kartoffeln 0 Pf.
Magnnm bonum, Knmpf SO Pf.

Ms AMsorter 6onfumhou5,
Adam Schneider,

Wellripstr . 30 . Nerostr . 10.

Der ächte
„ «F. Bapp ’s Brindisi”
k Fl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1825

Carl HUliner , Bleiohstrasse 29.

Herrlich
wird Ihr Haar heim Gebrauch von

Eilien -Haarwasser.
Erprobt Segen Ausrallen der Haare , gegen^
ichuppenbildung , zur Beförderung ' '

des Haarwuchses . 1387
Machen Sie gofl. einen Versuch.

Gebrauchsanweisung und alles Nähere anbei.
Flacon nur 1 Mark.

Drogerie Otto Lilie, MoritZ8tr-1S’nächst d. Rheinstr.

Heil eröffnet!

SpezialgeschäftmCigarren.
Mauritiusstr . 10,

im Hause des Herrn Heldecker.
Karl Reimer.

ZpiriluMgeleisen,
bestes Bügeleisen Her

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg¬
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas re. Auch für die Reise in die Sommerfrische

Spiritusverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei^unentbehrlich

Conrad Krell, Saunusftra&e13.

Repetitions
Chronographe

lt -kar., Stunden , Viertel und Minuten lcklagrnd,
extra stark und guter Werk, auch eine 18-w.
Aucre Rem., 3 Deckel, durch Gelegenheit billig ad-
zngeben. CSust » »' Frank , Schwalbacherstr. 31

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
lh Fl . V«n

Cognac 1 Stern . . . 1 . 50 —.85’
Cognac 2 Stern . . . 3 .— 1 .10.
Cognac 3 Stern . . . 3 . SO
Cognac vieux 3 Stern 3. — 1 .00.
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen , sind wirklich sehr schön.

J. M. Rotli ML
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Theke mit Marmorpl., Ladenschränke. LuM
Erkergestell, Schilder, Regale, Kontrollkasse, W»
stellgläser rc. billig abzugeben Metzgergasse 17

JiSlinfis-Gartole: Knaben-Garderolie: Jagd-Bakleidung: Sport-Bekleidung:
Sacco -Anzüge, Stoff-Schul -Anzüge, Loden -Joppen, für Automobilisten,
Sommer -Paletots, Stoflf-Sonntags -Anzüge, Leinen -Joppen, „ Radfahrer,

Pyjacks und Paletots, Hosen und Westen, , Tennis -Spieler,
Pelerinen, Wetter -Mäntel, . Touristen,

Loden -Joppen,
Wascb -Anzüge, Haveloks, » Segler,

Lustre -Joppen, Wasch -Blousen, Pelerinen, „ Fischer,
Leinen -Joppen, Stoff-Höschen, Complete Anzüge, , Turner,
Wasch -Anzüge, Satin -Höschen, Leinon -Jagd - Paletots „ Fechter,
Fantasie - u. Waschwesten. Einsätze u . Ueberkragen. (garantirt wasserdicht ). „ Schützen.



Uo. 290.

Abend-Ansgade.
2 . alt.

Freitag.
24 , Juni 1904.

82 . Jahrgang.

PrerrßLfchrr Kandkag.
Herrenhaus.

Sckündärbhen-Borlage und Mclirrations-Borlage.
^ ^ ^ Berlin , 28. Juni,

i In der Beratung des Kleinbahngesetzes sprach Graf
r. Mirbach den Wunsch um Beschleunigung des Ber-
k-hrs auf den Nebenbahnen und um Herabsetzung der
giueressentcnbeitrüge zum Bau von Nebenbahnen aus.

Minister v. Budde erwiderte , die Kreise hätten von
jeder Bahn Vorteil und müßten daher zu den Kosten
leitragen. Wenn regelmäßig die Voranschläge für den
ßrnnderwerü überschritten würden , so liege dies an
der Grundsvekulabion und nicht an der Regierung . Das
Prinzip der Jnteresscnlcnbeiträge könne er nicht fallen
lassen, da sonst viele unrentable Bahnen gebaut werden
imchieu. Was die Langsamkeit des Verkehrs angelie.
so habe er bei dem Rcichseisenbahnamt beantragt , die
Fahrgeschwindigkeit auf 50 Kilometer zu erhöhen, dieses
stimmte zu, und auch auf die Zustimmung des Bundes-
rales sei zu hoffen. sBeifall.)

Einige Redner brachten Spezialwünsche vor , worauf
Me Vorlage ohne weitere erhebliche Besprechung seitens
des Hauses endgültig erledigt wurde.

In der allgemeinen Diskussion der Gesetzentwürfe,
litt , Verbesserung der Vorflnt in der unteren Oder
Havel und Spree , und beir . Maßnahmen zur Verhütung
van Hochwassergefayrenin der Provinz Brandenburg
im Harelgebict und in der Provinz Sachsen, machte

Geh. Kommerzienrat Schlutow-Stettin ans die Be-
tenlcn gegen die Verteilung der Lasten bei der Oder-
Regulierung aufmerksam, erklärte aber trrwdem seine
Zustimmung, da sie ungeteilten Beifall gefunden habe
und die Lasten zu % vom Staate getragen würden.

Beide Vorlagen gingen hierauf an eine Kommission
vonl? Mitgliedern.

Bei der Beratung der Denkschrist über das Hock-
rasier im Oder- und Weichselgebiet vom Juli 1803 un1?»
über die Denkschrift über die staatliche H'ülfsaktion an-
Wich der Unwetterschäden im Jahre 1903 betonte

v. Jerin die Planmäßigkeit und die finanzielle Trag-
«eitc der Hülfsäktion, woraus die Denkschriften durch
Kenntnisnahme erledigt wurden.

Nächste Sitzung Freitag.
Auf der Tagesordnung stehen zwei kleinere Vor¬

lagen und Petitionen.
Schluß 1 Uhr.

Dom Büchertisch.
* Von allen lebenden Dichtern und Schriftstellern

gibt es wohl kaum einen, der cs wie Peter Rosegger
verstände, in das Wesen der Volksseele zu tauchen und
Charaktere und Menschen mit greifbar plastischer Deut-
l'chkeit dem Leser vors Auge zu zaubern . Deshalb darf
man der bekannten Sammlung von „Kürschners
Aucherschatz" (Hermann Hillger Verlag , Berlin

0) aufrichtig gratulieren , daß es ihr gelungen ist,
dem deutschen Publikum auch ein zweites Bändchen
!Ar, 400) dieser gemütvollen Volksgeschichten zugänglich
ZI machen, mit denen sie es bereits vor einigen Monaten
kistcute. Die zweite Sammlung schließt sich der ersten
ebenbürtig an, die Vorzüge des berühmten Autors , die
sümn seit langer Zeit allgemein gewürdigt worden,
finden sich auch in diesem Bändchen, das gewiß überall,
nw man Rosegger schätzt und liebt, eifrige Käufer finden
dürste. Auch dieser Band ist zum Preise von 20 Pf . in
>rdcr Buchhandlung zu haben.

,* Ein Lieblingsbuch Goethes: Longus Roman
»Hi r t e n g es chi cht e n" ist soeben in einer Neuans-
Nbe von J)r . O. Kiefer  in der Kulturhistorischen
Mbljaber-GMiothek ('Magazin -Verlag Jacgues Hegner,
"Erlin SW . 11) erschienen(2 50h). Die Hirtengeschichten
Erzählen von Daphnis und Chloö und werden als die
duftilgste Schäferdichtung des Altertums gerühmt . Das
Ernmchen der Liebe in zwei Naturkindcrn ist kaum je

gleicher entzückender, wissender Naivität dargestellt
^rrden, wie in diesem Buch. — Goethe meint zu Ecker-
vann: „Die Geschichte ist so schön, daß man den Eindruck
Evn bei den schlechten Zuständen, in denen man lebt,
n,t{|* in sich behalten kann, und daß man immer von
»euem erstaunt, wenn man es wieder liest. — Man
^chte ein ganzes Büch schreiben, um alle die großen
^rbienst« des Werkes nach Würden zu schätzen. Man

int recht, es alle Jahre zu lesen, um immer davon wieder
zu lernen und den Eindruck seiner großen Schönheit aufs
neue zu empfinden."

* „Genre viennois !" — „WienerGenr  e" nennen
die Pariser den so charakteristisch einfach eleganten Ge¬
schmack, den die Wiener Toiletten zum Ausdruck bringen
und der jetzt von der ganzen Welt anerkannt wird.
Toiletten dieser Art , deren Hauptreiz darin besteht, oatz
sie bei aller Originalität und allem Schick leicht und ein¬
fach anzufertigen sind, bringt das soeben erschienene Heft
17 her „Wiener Mode". Der Handarbeitsteil kommt
überdies der Mode mit reizenden Spitzen und Kragen zu
Hülse und bringt auch-einige der neuen gestickten Herren¬
westen in leichtester Herstellung.

* ^ ie rSötzlichen Nächte"  von Giovan
Francesco Straparola  zählten zu den hervorragend¬
sten Erzeugnissen der Volkskomik, die die Renaissance
gezeitigt hat. Die Schwanke der Straparola verhalten
sich zu Boccaccios Erzeugnissen wie die eines Impro¬
visators zu denen eines Kunstdichters. Sie sind oft derb
im Ansdruck, aber fließend erzählt , und im ganzen ein
klassisches Werk ursprünglichster Bolkskomik. Man mutz
es daher mit Freuden begrüßen , daß der Magazinverlag
Jacgues Hegner, Berlin SW . 11, dieses Wer« unter
die Bünde seiner Kulturhistorischen Liebhaber-Bibliothek
ausgenommen und in einer trefflichen Ausgabe von
7>r. Alfred Seme rau soeben herausgegeben hat. (3 M.)
Die „Ergötzlichen Nächte" sind wirklich ergötzlich und
werden jedem Kenner und Liebhaber seltener Bücher will¬
kommen sein.

* Elisabeth Siewert : „D i e s chö n e n
Herbsttage ". Roman . Preis geh. 8 M . (Berlin
W. 10, Richard Taendlers Verlag .) Ein Roman aus dem
nicderschlesischen Lande. Die Heldin des Romans , das
Vorbild moderner ländlicher Selbständigkeit, wächst und
sinkt mit ihrem außergewöhnlichen Liebesschicksal. Es ist
ein problematisches Liebesleben, in das sie versinkt. —
Wir zittern , wie wir sie vor der Katastrophe sehen, und
wissen doch, daß sie sich in ihrer starken, persönlichen Art
dem Leben wieder zuwendcn muß. Ein Teil des Romans
spielt in Berliner Künstlerkreisen, und auch hier tritt dem
Leser eine wackere Schilderungskunst entgegen.

* „W i c schü tzt s i chd e r K a p i >t a l i st v o r V e r-
lnsten an der Börse ?" Ein unentbehrlicher Rat¬
geber für Kapitalanlage und Spekulation . Deutsche Bcr-
lagsanstalt „Patria ", Berlin , Lothringcrstraße 59. Preis
8 M. Soeben erschien der zweite Jahrgang dieses so
schnell bekannt gewordenen Finanzwerkes , das sich eine
unabhängige kritische Beleuchtung im Handel, in der In¬
dustrie und an der Börse zur Aufgabe gemacht hat. Das
vorliegende Buch ist wiederum eine sehr beachtenswerte
und mit großer Sachkenntnis geschriebene Arbeit, deren
eingehende Lektüre wir allen Kapitalisten, sowohl den
großen, als auch den kleinen, nur auf das angelegentlichste
empfehlen können. Aus der Fülle des uns vorliegenden
Wertes beben wir besonders folgende Aufsätze hervor:
Skreifzüge durch das Gebiet deutscher und ausländischer
Wertpapiere. Empfehlenswerte deutsche Banken und
Privatbankiers . Wichtige ReichIgerichtsentscheidungen.
Bankbilanzen . Unlautere Machenschaften beim Psand-
briefvertrieb . Generalversammlungen usw. usw.

.*•„S v rin x" ist die Flöte , auf der in -der Sage Pan
seine Hirtenlieder bließ. Syrinx nennt der junge Wiener
Lyriker Erich Kahler  seine im Magazin -Verlag
Jacgues Hegner, Berlin SW . 11, erschienene Gedicht¬
sammlung, in der er ans der alten Panflöte neue Weisen
lockt. Es sind wirklich neue und seltsame wund-erbare
Stimmungen , die Kahler in die alte Form preßt, seine
Worte haben den weichen Glanz guter -Gedichte.

* „D i e Freimaurerei -u n d ihre  W e r t-
l v s i g ke i t". Bon I . D u h z. lBerlin , Feder -Verlag .)
Preis 50 Pf . Der Verfasser, der selbst Freimaurer ge¬
wesen, behandelt in zwei Abschnitten mit je acht Kapiteln
„Das Wesen der Freimaurerei " und „Die Wertlosigkeit
der Freimaurerei " und verwandter Orden . Er kommt
zn dem Schluffe, die Freimauerei wird im Strom der
Zeit untergeben. Zu beklagen sei dies nickst, denn von
wahrer Brüderlichkeit und Gleichberechtigungunter ihnen
und von wahrem Nutzen der Freimaurerei sei, so meint
der Schreiber, keine Rede. Vielleicht sistdet das Büchlein
eine geeignete Entgegnung.

* „D i e Bu rg e n des Elsaß ". Von Bodo Eb-
Hardt.  Preis 1.60 Ps. Der bekannte Burgenforschcr
bespricht in dieser Arbeit die zahlreichen Burgen des
Elsaß in geschichtlicher und architektonischer Beziehung.
Die Arbeit ist entstanden aus dem Vortrag , den Ebhardt
in der Jahresversammlung der Vereinigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen vor Sr . Majestät dem Kaiser ge¬
halten hat. Das reich illustrierte Heft ist durch die Buch¬

handlungen oder direkt vom Verlag (Franz Ebhardt
u. Ko., Berlin W . 50, Schaperstraßc 5) zn beziehen.

* „Gemeinverständliche Darw >i n i stis che
Vorträge und  A b h a n d I u n g e n". Herausgeber
Pr . W. Brcitenbach, Odenktrchen. Heft 10. Die Kultur¬
geschichte im Lichte der Darwinschen Lehre. Von Pr . I.
G. Meyer,  Freienwalde a. O . (Odenkirchen, Verlag
von Pr . W. Breilenbach. Preis 1.50 M .) Der Ver¬
fasser weist in dieser hochinteressanten Schrift an der
Hand von Tatsachen der Kulturgeschichte unwiderleglich
nach, daß auch in der Eniwickelungsgeschichte der Mewch»
heit das Darwinsche Selcktions 'prinzip seine (Mltigkeit
hat. Der Verfasser sucht mit Geschick die gesellschaftlich¬
staatliche Entwickelung der Menschheit unter dem Gesichts¬
punkte der Prinzipien : „Vererbung , Abänderung uird
Anpassung" zu verfolgen. Die Schrift beginnt mit der
steinzeitlichen Urgcsittung, behandelt das klassische Alter¬
tum und das Germanentum , verfolgt die deutsche Kultur¬
geschichte und das Mittelalter und bespricht endlich die
Gegenwart, indem sie mit einem Ausblick in die Zukunft
schließt. Im letzten Absatz werden u. a . gewisse staats-
sozialistische Lehren Schafsles gegen individualistische
Adolf Lassons kritisch abgewogen.

* „Die Krcbskrankheit , ihre Ursachen,
i h r W e s e n und Verlauf ". Von Pr . weck. Pinner.
Hugo Steinitz Verlag , Berlin SW . 12, 1904, 2. Aufl.
Der Umstand, daß das Buch lange Zeit vergriffen war,
ist der beste Beweis für seine Vorzüge. Der Dersasser
har sich die Aufgabe gestellt, den immer noch in weiteren
Kreisen verbreiteten Irrtum zu widerlegen, daß der
Krebs der medizinischenWissenschaft, auch der modernen
Chirurgie , die aus allen Gebieten so großartige Erfolge
auszuwcisen hat, Trotz bietet und daß jeder Krebskranke
unrettbar verloren ist. Der Autor bemüht sich mit bestem
Erfolge, den Laien nach dem heutigen Stande der Wissen¬
schaft über die Krcbskrankheit aufzuklären , die Meinung
von der völligen Unheilbarkeit des Krebses zu bekämpfen
und die Vorteile eines frühzeitigen chirurgischen Ein¬
griffes vor Augen zu führen . Die Lektüre des Buches
ist allen Krebskranken und ihren Angehörigen auf daS
Angelegentlichstezu empfehlen, da sie nicht nur geeignet
ist, Trost und Hoffnung zu bringen , sondern auch in
vielen Fällen die mittelbare Veranlassung zur Heilung
sein wird, indem sie den Patienten die Natur seines
Leidens erkennen läßt und ihn bestimmt, sich schon im
ersten Stadium der Erkrankung dem Chirurgen anzuvrr,
tränen . Der Preis des Buches beträgt 1 M.

* „B ismarck oder  L af  s a l l «?" Bon Politikus.
Zweite Auflage. Preis 80 Pf . (Görlitz, Rudolf Dülfer .)

* „D e r keimesgeschichtlich - ftamm -esge»
s chi cht l i ch>e B e w e i s f ü r d a s D a s e i n G o t t e s".
Neu bearbeitet von Robert Hugo He r t z s ch. (Zu be,
ziehen durch Robert Hugo Hertzsch in Leipzig.)

* „Die Nervenschwäche (Nenrastheni «)".
Wesen, Ursache und Behandlung . Von Pr . P . B e r g »r.
(Hugo Steinitz Verlag , Berlin SW . 12. 13. u. 14. Taus.)
Verständlich, kurz und sachlich sind in dem Buche Wesen.
Ursachen und Behandlung der Nervenschwäche besprochen.
Bei keiner Krankheit liegen dem Laien falsche Auf¬
fassungen näher als gerade bei dieser. Die nützliche
Schrift wird daher allen willkommen sein, die an irgend
welchen Störungen der Nervenfunktionen leiden. Der
Preis des Buches beträgt 1.60 M.

„A n le i t n n g z u r p r a kitschen  K an in  ch« n»
zuckt"  von A. Poe  ticke . Zweite vermehrte Auflage.
Mir Abbildungen. Preis 50 Pf . (Dentscher Verlag in
Berlin SW . 11.) Dieses Büchlein gibt uns außer wert¬
vollen Aufschlüssen zur Verwertung des schmackhaften
Kaninchenfleisches als billiges Nahrungsmittel noch wich¬
tige Fingerzeige für Zuckt, Pflege und Beschaffung edler
Nassentiere. Das Kapitel über die Behandlung der
Kaninchenzuchtals Nebenerwerb sei den Interessenten
zur besonderen Beachtung empfohlen.

* „E ine vernünftige GesundheitS-
pfleg  e", verbunden mit -einer naturgemäßen Lebens¬
weise, sind die Grundbedingungen für das Wohlbefinden
jedes Menschen. Jedermann , dem an dem Besitze des
höchsten und edelsten Erdengutes , der Gesundheit, liegt,,
iollic sich daher unbedingt durch das Lesen eines Buches
über die wichtigsten Lebensgesetze und Gesnndheitsregeln
Aufklärung verschaffen. Ein solches Buch, das allen Ge-
linden und Kranken praktischen -und zuverlässigen Rat
erteilt, erschien unter dem Titel : „Franke , Die
naturgemäße  H e i l w e i s c". D-asselbe ist für den
billigen Preis von 1 M . durch alle Buchhandlungen und
-direkt vom Deutschen Druck- und Verlagshaus , Ber-
liu SW ., Lindenstraße 26, zu beziehen.

Freibank.
c-, .Samstag morgens 7 Uhr mindcrwertiyes
Oi'rL eines Bullen (40 2>f.). Wiederverkäufen,
li'-ix» ^ "blern, Metzgern. Wnrllbereiürn, Wirten
kriottr 6cTn̂ ** bei üon  Freibankfleisch
jo——. Städt. Sihlachtliof-Bcrwaltttna.

^Zsstrt nr,r>garrsrirt wird bis 50  Emir.

^ alle Brat-, Back- und Kochzwccke,
8anz hervorragend billigstes im Gebrauch,

Pfund 46 Pf.
Alleinverkauf

ClilNlllllvNM-ConsMgeslyM
Moritzftratze 28,

Dotzheim, Römergasse 11.

„Zur neuen Adolfshöhe ".
Samstag, den 25. Juni : Großes Concert,

ausgeführt von der südungarischen Kapelle , bestehend aus 36 Knaben im Alter von
9—15 Jahren , unter Leitung des Kapellmeisters, Herrn Honbert :. Eine überraschende

Leistung, die stamienderregend ist. Aufanff 4 , Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. Zum zahlreichen Besuch laden höflichst ein

Der Bes. I*h . Ohle in ach er , Jmpressario A . Müller.
Gleichzeitig mache auf das am Montag , den 27 ., stattfindende große Abschieds-

Concert obengenannter Kapelle aufmerksam.

^Sanittbolmen die2-pfd.-DoSe 88 i »f .,
«Fung’e Erbsen . diea-pfd.-oose 44 I*f.,

so lange Vorrath.

Telefon 114 . Q e KßipGP , Hlrcligosse 58. 1870

Wltiy 20  Wirk ii. «ehr
fall» man verdienen durch liochlohn. Fabrikation
läglichcr Massenarlikel. Catalog gialie. K13
Heinr . « einen , Mülheim -(Ruhr ) Broich.

Wer besorgt billig 2 - Zimmer - Ein¬
richtung

nach Frankfurt
bis 2». d. M . ? Walkmüylstraße 20.

Fleifch -Abfchlag.
Morgen früh wird das Fleisch von drei

langen Schweinen das Pfd . zu 70 Pf . ansgehauen.
Empfeble frische Hausmachcr Wurst bat
Pfd . für 50 Pf ., Preßkopf 70 Pf.

August Rouge,
Metzger, String,issc 28. im Hofe links.

MsM ümisftmieii!
. E »» cn wirklich feinen kräftigen

reinschmeckendcu, im Gebrauch billigsten

Kaffee
iu allen Preislagen empfiehlt

Ll>lmil>lm»reii-«ml« grWl
M °ri,s,ra »« 2S , ’

Dotzheim, Aöincrgaffe li.
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DUMM MM.
das Beste für das Lever.

Ihre Stiefel werden
hochglänzenvr
ticfschwarz!
geschmeidig und
haltbar.

* Per Dose 15 Pf . -
Zu haben

Cotraiölmoaren-ConsuWeMst
Moritzstraße 28,

Dotzheim , Römergasse 11.

WZ
Gegenstände

jeder Art -werden iu kaufen gesucht. Offerten
unter A. ISO an den Tagb].-Verlag.

Prima
Limburger Käse

im ganzen Sleiu . . . per Pfd . 22 Pf,

Spciscscttp. Psd. 42  Ps.
empfiehlt

CMniulmaren-ConsWgeslhM.
Moritzftraste 38,

Dotzheim , Römergasse 11.

^lkZZnikr Damen-Salon
Sh » ni | iooniren I Ult . mit Tajfe «frisur

im Abonnement JS Pf.

h.  oicmcii,

Hamen. auch auswärts , finden
*9 ständige

Nebenbeschäftigung:
durch Arbeiten für mein Geschäft. K67

Justn » Waldthausen,
Miiiicben 131 . » eillllerntr . 28.

auf » Land w. angen ., eigene
Bleiche, gute Empfehlungen.

Näb. Metzgerei Witt , Manritiusstraste._
Gesucht in einer Verkedrsstrahe «in

^ rentables Saus mit Sinterh . ,
2 - und 3 -Zimmer -Wohnungeu . Offerte»
unter 1>. IS . 22 hauptpostlaaernd . _

05- 55  □ 5 Rutben.
''OttlUJ &Wvf möal. vom Besitzer IN

der Rühe Nieoerwaldfir . und Umgegend zu kauten
gesucht. Gcff. Offerten mit Lage und Preis unter
Wj. loo an den Tagbl.-Derlag.

Zu vermiethen:
Gute Wirthichaft , 1 Weinrestaurant , 1 Metzgerei,
1 Victnaliengeschäfr . llvl - el , Sieiugasse 36.

Vermietung
von Wohnungen.

|r möbl.Jimmrrnrc.,
aus weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel «w -. -~ .--~ ~ .-~r. r~ - .

stets vorrätig in der

C. Lchcllenbcrg'schcii Dofbuchdruckcrci
canggaffe 27.

Clu iUeiiicr NGillstzer bnagjjfn
Männlich, zu verkanten Metzgeraasse 19.

Paiklciiicn. ;;L.". z» kaufen gesucht.
Von Wem unter postlagernd licyer,

Nerostratze 18 , 1, 6 Zimmer und Zubehör
(and , für, o>e' chäit»zwccke aeeianet) v. 1. Okl. , . v.
Biücherstr . -1 »>-. mvhi. Finnin r an  verniiuveu
Scdanstr . 13 , Bitb. 3r . fin&et rl. Arb. g. Schiist.

Stickerinnen
sos . yeg. gute Zalila . in dauernde Stelle gesndch

Snalaasse 40 . 2 Vil ' tiir.
Noct) lucht ge Rock - u . Tnuiennrbcitciinnen

sofort geind-i. Wiegand , Tannusstraße 13,1,
frcke Geisbergstraste.

Ein SanSmädchen mit guten
- ZengniMn , welches nähen ». plätten

kann, sofort rehicbt Ncrotbal 7»
Lanoeres Sausmävchen gesucht.

Pension Stiftstrasc 2» , l . Eta ge.
Ein selbstständige Büglerin gesucht.

Färberei Jäger , Luxemburgplatz 2, Lad.
Ei« Lanfmädche« iosorr gefacht.

Karl Lcichiicr , Büimenaeichäit . Babuhofstr . 6.

Lehrling
in >ine b-esiae S«e!nhandl »ng gesucht. Offerten

linier »4 . 1111  an den Taabl .-Berlaa.

©erlorea ein PskleiWnnnie
mit 6 Eiienbahn -Rücksalirkarlen. Abzngcben gegen
20 Mk. Belobiwna  im Hotel Englischer Hof.

SWlilüM itüjflfcrljimö^gelaufen.
Wultiicr , Blumeugeichäst , Montzstraße 16.

gold . Ketten - Armband.
Abzugebeii gegen gute Be-

lodnung Rheinsrrqße 24, 2._

Verloren

100  M.Belohnmg.
Verloren 8. Juni gegen 5 Nachm, auf dem

Wege Kapellenfir. — Fahrweg im Walde — Seiten¬
tasche, gelbe Perlen , gelbe Kette, enthielt goldene
Dame»lidr,Bailknoten,Kiirhaii «karte rc. Abzugeben
Webergasse8. 2 links , oder 1 Trevpe.

Fr . Randnltiky.

MV Rote Ledertasche , "V*
Inhalt : Portemonnaie mit Kurkarten, Freimarke».
Taschentuch, verloren Freitag mittag beim .fiaiser-
Wilhelm-Denkmal. Avzugebrn gegen Belohnung
Garteuitraste 12. _

Paris 88.
auch wenn kein Wiedersehn.

Werde nie irre an
mir ! M . H. bl. Dein,

Lieb! I . gr. m. n. D. Ged. a. Dich,
lg. m. all. Ld. verg. Glaub, m., u. änd. D.
n. d. Gesg. — Gr.

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach langem, in Geduld getragenem Leiden im

71. Lebensjahre unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fra « Therese Cropp,
ged. Rödmg.

Um stille Teilnahme bitten
Gsrar Cropp,
Alfred Cropp , Hauptmann nnb Batteriechef

im 2. Badischen Feldartillerie-Reg. No. 30,
Marie Cropp , geb. Keil,
Clara Cropp , geb. Mestphalen,

und vier G« kelki « ber.

Klei « he « bach und Miesbadr « . 23. Juni 1904.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den 26. d. M., vor¬
mittags 9M, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

Statt jeder desonderen Am ei ge

Allen Teilnehmenden die traurige Mitteilung, daß nach Gottes
Willen und Bestimmung gestern abend83/i Uhr mein heißgeliebter Mann,

herrmann von Obernitz,
Major « « d Postdirrktor a . D..

nach langem, schwerem Leiden im 70. Lebensjahre in die ewige Heimat
eingegangen ist. 1874

Im tiefsten Herzeleid:

Clara von Obernitz,
geb. Zacha.

Miesbadr « , den 24. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. M., nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem neuen ftatt-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines unvergeßlichen guten Mannes, unseres treusorgenden Vaters, Schwieger¬
vaters, Großvaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

Herrn Alexander§eibel,
besonders dem Herrn Intendanten von Mutzenbecher, Herrn Oberinspektor
Schick, Herrn Hofrat Dornewaß, seinen werten Kollegen, Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte am Grabe, der Gesellschaft Wildfang und Jung-
Wildfang, sowie für das zahlreiche Geleite und die Kranzspenden allen
Verwandten, Freunden und Bekannten unfern herzlichsten wärmsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Seidel , Wwe., geb. Peral»- .
nebst Kinder » .

Danksagung.
ie herzlicher Thcilnahui
1 Frau , unserer unverge
Schwägerin und Tante,

Mario Schling,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahiue und zahlreichen Blumeuspende»
bei dem Hinicheiden meiner guten Frau , unserer unvergetzliche'i lieben Müller , Schwieger¬
mutter , Grotzmulter , Schwester, Schwägerin und Tante,

sprechen wir auf diesem Wege den iiefgefühltesle» Dank an ».
Im Name » der Hinterbliebenen:

Wiesbaden , den 23. Juni 1904. Lrirdriä , Kchnug.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen , ’

Crepes
etc.,

«tets grösst.
Lager.

GerstelL
Israel,

Langg. 33
P. u. I.

Tel. 2116.
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**************
8 Trauer Costumes #*
* an,von Mk. 20.

x Trauer -BIousen
* von Mk. 5.— an,

I Trauer -Röcke
von Mk. 5.— an

in allen Preislagen u. Grössen.

g 8. Hamburger,
* Damen-Confeetion,
* Langgasse 1JL
* 1090************
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PV * Von Verlobungen , Scirattzen , 8«
bürten nnb Todesfällen wolle n:an dm
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzchl
machen , sofern Erwähnung derselben unter Bot»
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe»

dadurch nicht.
AnodenWieobadonerMioilftandoregiltem
Geboren . 17. Juni : dem Taglöbner Jodairnii

Frank e. S ., Hermann Christian ; dem Taglödmi
Karl Fröhlich e. T ., Johanna . 19. Juni : bent
Taglöhner August Schiller e. S ., Rudels
20. Juni : dem Metallschleifer Jakob Kreuter
S ., Heinrich; dem Schteinergehülfen Jabd
Sanerborn e. S ., Georg.

Aufgebote ». Büreanvorüeher Karl Schütz bi«
mit Johanna Thier hier. Taalöhner AuA
Helm hier mil Wilhelmine Schreiner di«
Redakteur Baptist Weber zu Luxemburg
Emma Brngmauu hier . Heizer Auguü Thül>
zu Erbeuheim mit Anna Kräuter hier. Kanfm>
Kail Orkar Henoch bier mit Martha Marie Dm
Schwarze zu Leipzig-Neuduitz. Friseur £»«
Baier zu Worms mit Maria Falkeiwerg z» »
Naubeim . Metzger Johann Peter Hochstadt di«
mit Charlotte Hauschild zu Bierstadt . Schloil«
Fiiedrid ' Wulff zu Berguassaii -Scheuein m
Luise Wilhclmine Juliane Katharine Bierod !>
Biebrich. Polizeidieiter Wilhelm Kaltler j»
Donaueschingen mit Maria Winzenried zu Neust

Verehelicht . Herrnfchneider Karl Schank! hierm
Karoline Crecelin? hier. Getreidehändler Im
Oppenheimer zu Hattersheim mit Bertha RoM
hier.

Gestorben . 20. Juni : Ehesran Katharine StuM-
geb. Leidenbach, 70 I . 21. Juni : Hermann, *•
des Kellner» Paul Wiegand , 4 St . ; Kraust
Pfleger Wilhelm Schwarz , 32 I . 22. 3 »««
Hugo , S . des Hausdieners Franz Ebeuig, ts ".
Margarethe Schmitt , ohne Gewerbe , 19 *
Taglöbner Peter Hupp , 62 I . ; Karoline, fl*
Becker, Ehefrau des Rentners Ernst HickeihK
80 I . _
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Aua den Sonnrnbrrgrr und Uaml'»̂
Gioilstandorrgistern.

Geboren. 19. Mai : dem Maurer Karl Eist «£
Rambach e. T -, Frieda . 22. Mai : dem TE
Philipp Karl Zahn zu Rambadi e. T ., Johamul»
Eleonore Auguste. 24. Mai : dem FuhrE
Joiei Hohniann zu Sonneuberg e. S „ An°ke^
23. Mai : dem Maurer Philipp Ludwig DülU
Sonnenberg e. S „ Hermann Moritz WW ":
27. Biai : dem Ingenieur August Edmund AE
Lunde zu Sonneiiberg e. T ., Susanne BW
Marie . 29. Mai : dem Maurer August Bl««!
Rambach e. T ., Frieda Johanna PbilE
30. Mai : betn_ Tüncher Ludwig Kili«« ^
Sonnenberg e. S „ Friedrid , Philipp Wilde"
31. Mai : dem Maurer Philipp Karl
Soiinenbery e. S ., Adolf Ludwig W>l«j>
4. Juni : dem Gallwirih Heinrich DiefenbAr
Sonneuberg e. S -. Moritz Karl Wild̂ I
9. Juni : dem Maurer Heinrich Lautz zu W
bach e. T ., Bertha . 13. Juni : dem LandE
Vioritz Wagiier z» Sonnenberg e. S ->
16. Juni : dem Bäcker Arthur Herrma «« > J 1*
Rambach e. S -, Otto Alfred ; dem TagstdxMTl x,
Willibald Tresbach zu Sonneuberg k.
Wilhelmiue Auguste. j»

Aufgebote». 29. Mai : Spezereihändler *2
Maria Hartei , Beide

'el'NW L
Fühler mit Anna Maria Härtel.
Sonneuberg . 2. Juni : Maurer Wilhelm
mit Emilie Christiane Philippiue Schw«i
Beide zu Rambaä ' . M

Verehelicht . 19. Juni : Spezereihändler w
Fühler mit dem Hausmädchen Anna
-variel , Beide zu Soiineaberg.

Gestorben . 29. Mai : Ehefrau de? Laiunu-IM
Jakob Deuz, Karoline Christiane Katharine, M
Friedrid ), z» Rambach, 36 I . 8. Ju »il -Je~ - - -- - - iKmineHrl-aufieher a. D . Ckriilian Freh zu Sonnet-̂ ,
75 3 ._ 17. Juni : Katharine Schau « zuS «" i
berg, 77 I.
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